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Was wird Bayern tun?
Der General N o l l e t hat . ln der Ge»

D «it , daß er damit auch die Anschauung
i leitenden Kreise der Entente  zum
LSdruck bringe , die Note der deutschen Re¬
gung über die Einwohnerwehren
uzerhund dahin beantwortet , daß er den
min gemachten Vorbehalten keine V e-
kcht ig u n g zugvstehe . Sowohl in Bayern
ie in Ostpreußen sei nach der eigenen An-
l)e der Neichsregierung und der bayrischen
kgierung die Gewähr dafür gegeben , daß
li etwaigen Unruhen genügend bewaffnete
lacht vorhanden sei, um dir Staatsauto-
ltät aufrecht zu erhalten . Was Ostpreußen
»langt, so liegt es auf der Hand , daß das
ii} angebundene Nein des französischen
tnerals den tatsächlichen Verhältnissen
icht Rechnung trägt . In dieser Hinsicht
«den ausnahmsweise sogar Mehrheits-
jialdemokraten und Deutschnationake zu-
mmengehen, denn man muß sich vor Augen
Ilten, daß es sich in Ostpreußen ja nicht f»
hl um Gefahren handelt , die dem Reichs » ;
danken im Innern entstehen könnten , '
adern um solche, die von j e n s e i t s d e r
lenz«  hineingetragen ! werden könnten,
lls etwa der russisch- polnische Gegensatz
!>l neuem zu kriegerischen Handlungen
ihren,sollte . Herr Rollet müßte uns als»
miljsi einmal Garantien bieten und den
lnoeis dafür antreten , daß derartiges nicht
chr zu erwarten « steht , kenn nur diann
iante man sich mit ihm im «einzelnen über
l»Für «und Wider der beiderseitigen gegen-
tzlichen Meinungen unterhalten . Er scheint
atu auch, als ob die N e i chs r e g i e r u n g
m solchen und ähnlichen , Gesichtspunkten
h in ihrem weiteren Verhalten bestimmen
ßen wird , da offiziös verlautete , daß man
i Note des Generals Rollet zum Aus»
mgspunkt direkter Verhandlungen zu
chrn gedenke . Das weitaus bedeutsamere
>d schwierigere Problem liegt nun aber

allem ohne Frage in der Ablehnung ,
« Generals Rollet , die b a y r i f che F o r,
nung  auf eine Verlängerung
kFristen  für die Durchführung der Ent-
«lfnung in Bayern  und die Ueber.
hrung der dortigen Einwohnerwehren auf
ü>von der Entente geforderten Stand zu
Wen . Aus München  wird gemeldet,
! die Rote des Generals Rollet dort Auf»
«n erregt habe , und man sprach im ersten
Anblick davon , daß die Stellung des
inisterpräsidenten von Kahr  erschüttert
k Verlaufen die von der Reichsregierung
Wähnten Verhandlungen ergebnislos , io
^ damit automatisch in der Tat « ine
"nste Nation  ein , bei der man nicht
!>b, wie sich Herr von Kahr noch länger
^en will , es sei denn , daß er sich n«ach
>>ger Ueberwindung mit den nun einmal
Ebenen Tatsachen abfindet . Bekanntlich
^ die Rote der Reichsregierung über die
^wohn«erwehren auch bei uns oerschiedent-
I lebhaften Widerspruch  erfahren.
ttn war erstaunt darüber , daß in ihr
Nitf) der bayrische Standpunkt vertreten
^de, besonders , weil z. B . der Reichr-
""Uiffar für die Entwaffnung in der Frag«
* bayrischen Einwohnerwehren einen
^dpunkt einnehmen durfte , der eine
^derbehandlung  Bayerns ziem-
k deutlich a b l e h n t . Jedenfalls wird
^ ge'pannt sein dürfen , wie die Dinge

verlaufen . Rach wie vor muß es als
J unerschütterliche Forderung '.m
Presse h«s Reichsganzen  gelten,
I Bayern sich restlos in den Rahmen der
^ ln Spa diktierten Entwassnungsaktipn

einreiht , und wir sind der Meinung , daß er
um den Preis der inneren Einheit des Reichs
sogar zu verschmerzen «wäre , wenn es 'N
Bayern darüber zu einem Wechsel in der
Besetzung des Ministerpräsidiums käme.

Die Brüsseler Konferenz.
Briissel , 17 . Dez . (Wolff .) Amtlicher

Konferenzbel icht über die Sitzung am Frei¬
tag : In der Freitagsvormiltagssitzung gal»
Slaalssekretär Bergmann  einen Ueber-
blick über die Ansichten der deutschen
Negierung  in der Neparationsfrage,
wobei er einen Unterschied machte zwischen
der Frage der Reparation in natura und
der Reparation in Geld . Bezüglich dert rage der Reparation in natura skizziertetaatssckretär Bergmann einen Plan , der
später diskutiert und besprochen werden
wird . Der deutsche Delegierte betonte die
Schwierigkeiten für Deutschland , Zahl¬
ungen in natura zu machen , solange diefinanzielle Lage und der Kurs der Markich nicht gebessert habe . — Heute nach¬
mittag findet zwischen den Delegierten der
Alliierten ein Meinungsaustausch statt
über die Methoden , die angewendet werden
sollen , um gewisse Vorschläge und Aiire-
regungen der deutschen Delegierten näher
zu prüfen . Der deutschen Delegation ist
übrigens ein Fragebogen  unterbreitet
worden , der gewisse nähere Angaben über
die wirtschaftliche Lage , die finanzielle
Lage und die Ausfuhr und Einfuhr Deutsch¬
lands verlangt.

Frankreich.
Ei» vertr «»eu<»»i»« a» di» Negierung.

Paris , 17 . Dez . (Wolff .) Die Kammer
hat die Tagesordnung des Generals
Castelnau , die dem Ministerium das Ver¬
trauen ausspricht , mit 493 gegen 65 Stim¬
men angenommen . In der Tagesordnung
wird erklärt : die Kammer nehme Notiz
von den Erklärungen der Negierung , daß
sie gemeinsam mit den Alliierten die Ent¬
waffnung Deutschlands und die Ausführ¬
ung der Neparatio «isklauseln durchsetzen
wolle , und zähle auf sie, daß sie die natio¬
nale Sicherheit gewährleisten und daß sie
die Forderungen der äußeren Politik mit
den finanziellen Möglichkeiten de- Landes
in Einklang bringen werde.

Die Preuhenwahl.
Di « Landtagskandidaturen der Demokratie.

In einer Mitgliederversammlung des
Demokratischen Vereins in Frankfurt « .
M . verständigte man sich hinsichtlich der
Aufstellung der Kandidaturen zur preußi¬
schen Ltandesoersammlunigf dahin , daß dek
Abgeordnete Emil E o l l wieder an erster
Stelle der Frankfurter Vorschlagsliste ge¬
setzt wird . An zweite Stelle soll der Kasseler
Schulrat K i m p e l der Liste erhalten wer¬
den , dagegen beantragte 'Herr Freudenstein,
daß an zweite Stelle ein Kaufmann gesetzt
werden soll ; über die geeignete Persönlich¬
keit sollen Vorschläge gemacht werden . Di«
Frauen verzichten auf die zweite Stelle der
Liste . Die Abg . Rade  und H e i l b r u n n
scheiden aus , Rade nimmt keine Kandidatur
mehr an , Justizrat Heilbrunn hat sein Man¬
dat niedergelegt , die Abg . Ehlers und
König  kommen wieder auf die Liste , als
Vertreter des Handwerks wird Etadtrat
Schanz in Vorschlag gebracht ; an aussichts¬
reicher Stelle soll der Vorsitzende des Provin¬
zial . und Ortskartells der deut ' chen Beam¬
tenverein « Prof . S c r i b a auf die Liste ge¬
bracht werden . Als Frauen bringt Frl.
Dr . Schultz in Vorschlag : Eppstein-
Frankfurt , Wäscher - Kassel , Waßmann-
Eschwege , D i e r k s e n - Limburg , Münch-
Diez , Schneider«  Wetzlar , Reben.
Wiesbaden , Rade - Marburg und  Otts-
Frankfurt . Abg . G o l l soll auch für
Hessen - Nassau  an erster Stell » nomi¬
niert werden.

Tagung des Hessischen
Bauernbundes.

fd . Frankfurt a . M ., 17. Dezbr . Die unter
der Leitung des Landesvorsitzenden Dr . von
He l mo l t - Rieder -Wöllstadt heute hier
stattgefundenen ersten Versammlung
des H e s s i s che n Bauernbundes,  hie
aus ganz Hessen überaus stark besucht war,
nahm am Schluß der Beratung einstimmig
folgende Entschließung  an:

„Die zu vielen Hunderten aus allen
Gauen Hessens zusammengeströmten Mit¬
glieder des Hessischen Bauernbundes legen
auf ihrer Landesversammlung erneut «ein
begeistertes Bekenntnis zur Arbeit
ab , zur Arbeit am deutschen Lande , dem sie
ihre ganze Tätigkeit und in den trübsten
Tagen der deutschen Geschichte ihr Leben
und ihr Sein gewidmet haben . Sie werden
auch fernerhin ihre ganze Kraft  aufbieten,
u'm die E r t r a g s f ä h i g k e i t der heimat¬
lichen Scholle wieder auf die Höhe der Vor¬
kriegszeit zu bringen . Wie sie auf dies«
Weise ihre ganze Arbeitskraft trotz der
Widerwärtigkeiten der Zeit wie seither
freudig in den Dienst des Wiederaufbaues
unseres zusammengebrochenen Vaterlandes
stellen , erwarten sie von den übrigen
Ländern und von der Regierung
die gebührende Anerkennung für die treue
Pflicht «erfüllung am Dolksganzen . Sie «for¬
dern Erhaltung ihres Besitzes und Berück¬
sichtigung der ländlichen Eigenart
gegenüber den Sazialisierungsbestrebungen,
Unantastbarkeit des heimatlichen Grund und
Bodens und das Recht auf seine Bewirtschaf¬
tung . Indem sie di ^ teilweise Au f h e b u k  g
der Zwangswirtschaft  durch die
«Neichsregierung begrüßen , legen sie schärfste
Verwahrung ein gegen den verfaffungs-
wirdrigen und ungesetzlichen Versuch der
Hessischen Regierungsstellen , die freie Kar-
toffelbewirtschaftung auf dem Verordnungs-
wege zu beseitigen.

Desgleichen erheben fie nachdrücklich
Protest  gegen die Wiedereinführung der
Zwangsbewirtschaftung des Hafers und ge¬
gen den Wucher , der durch di« Reichsgetrei¬
destelle mit dieser Körnerfrucht getrieben
wird . Die hessisch« Bauernschaft sieht in der
vollständigen Befreiung unseres Wirtschafts¬
lebens von den Zwangsmaßnahmen die
Vorsehung für die Gesundung der Land¬
wirtschaft und deg deutschen Wirtschaftsle¬
bens . Erst die freie Wirtschaft  wird uns von
Wucher und Schleichhandel erlösen , alle
Hemmnisse der Erzeugung beseitigen und die
Produktionsfreudigkeit als die Grundlage
der gesamten Wirtschaftstätigkeit in ihrem
ganzen Umfange entfalten . Insbesondere
verlangen die hessischen Bauern eine genü¬
gende und preiswerte Belieferung mit künst¬
lichem Dünger zur Wiederherstellung der
Ertragsfähigkeit des ausgesogenen Bodens.
Angesichts der ungerechtfertigten H aus¬
such  u n g e n , die in letzter Zeit im bäuer-
liche"n Hauswesen vorgenommen worden sind,
fordern sie die Wahrung der verfassungs¬
mäßigen Rechte aller Deutschen , Freiheit
der Person und Unverletzlichkeit des eigenen
Heims.

In politischer Hinsicht  fordert die
Landesversammlung des Hessischen Bau ^ xu-
bundes die sofortige Auflösung der Hessi chen
Volkskammer und Neuwahl , da die gegen¬
wärtige Volksvertretung nur für die Aus¬
arbeitung einer Verfassung gewählt und
zudem in keiner Weise mehr dem heutigen
Volkswillen entspricht und der Landwirt¬
schaft nicht die ihr zukommende Vertretung
gewährt,"

Die Zukunft der Preuhischen
Nordseehäfen.

O6 Durch die neueReich <verfoff »ng (Ar.
tiM 89 , 97 , 101 , 171 ) ist dem Reiche die
?lufaabe zugefallen , die Eisenbahnen und
W««ss istroßen des allgemeinen Verkehr - zu
übernehmen . Die Zukunft der preuß «schten
Nordseehüfen Emden , Geestemünde
und Harburg  ist noch ungewiß . Entschei-
dead, ob diese Häfe » nach der Rbgade der
Wasserstraßen an das Reich ebensallA «us

da « Reich übergehen oder die Preuße«
verbleiben sollen, sind weniger finanzieller
al « verwallungSttchnischer und wirtlchafilicher'
Natur . Entscheidend ist allein bei Frage , ob
die Interessen der Häfen bFser gewahrt wer»
gen , ob sie sich im Eigentum de« Reiche« be¬
finden oder ob die Häfen zweckmäßiger beim
Lande verbleiben . Preußen wird auch wei¬
tet hin dafür einlreten , d, ß die von ihm be¬
gonnene Hafenpolitik fortgeführt wird.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokolereignisse sind der Redaktion
stets willko .«men und werden auf Wunsch honoriert

* Stadtverordneten « Versammlung « im
Rathaus « am Montag,  den 20. Dezember
1920 , abends 8 Uhr . Tagesordnung .:

1. Rachkredit für die Ortskohlenstelle.

2.  Kreditergänzung für die Heizung bep
Bürgerschule I—IV und das Lyzeum.

6. Kreditergänzung für den Magistrat
Abt . II.

4. Desgl . für Hoch- ünd Tiefbauten.

5 . Desgl . für die Vauverwaltung.

B. Desgl . für die Kläranlage.

7 . Desgl . für die Polizeiverwaltuiig
8 . Desgl . für die Kurverwaltung.

8 . Desgl . für die Unterhaltung der
Kraftwagenbetriebs.

10. Desgl . für die Müllabfuhr.

11. Desgl . für diß Unterhaltung de»
Lyzealgebäudes.

12. Erenzregulierung des , Grundstückes
„Kurparkoilla " .

13. Kreditbewilligung zu. Abt , L . Tik . 11
pos . n' .

14. Bewilligung einer Entschädigung an
Mitglieder der Wohnungskommission.

15 . Verpachtung des Kirdorfer Schulgutes.
16 . Einführung einer Alters - und Hinter»

bliebenenversorg . an Lohnempfängers

* Für die Grenzspende Oberschleste»
gingen in unserer Geschäftsstelle weiter ein:

Don Herrn Eeheimr . Dr . Weber M 200
Mit den berrst » vklöffentlichte« „ 20

zusammen M 2 zU
Weitere Spende » nehmen wir gerne ent¬

gegen.

tz Der letzte verkaufsfreie Tonntag
vor Weihnachten,früher der „G olden  e"
genannt , ist der moigige . An ihm kann noch
viel seither Versäumte » nachgeholt werden,
bietet sich doch Kaufgelegenheit in Hülle und
Fülle , man kann sagen in friedenimäßiger
Autwahl . Freilich find die Preise mit
unserem Ausgabebudget nicht immer in Ein¬
klang zu bringen . Zu einer bescheidenen
WeihnachtSgabe für seine Angehörigen wird
sich aber doch wohl jeder aussckwingen können.
Da « dürste den fleißigen Wethnachl - kassen«
sparern , über die sich j«tzt ein reicher Segen
ergossen hat . wohl am leichtesten fallen . Drum
auf zum Weihnachtseinkauf am Goldenen!

§ Der Weihnachtszucker wird von Dien »-
tag ab in den Gescbäslen zum Preise vo»
M 3 .80 pro Pfd . aulgegeben.

8 Zur Christbeescheerung im Waisen-
hau » wird für den heiligen Abend nachmit¬
tag « 4 Uhr öffentlich eingeladen . Noch ist
e« Zeit , den 24 Waisen eine Weihnachts-
freude bereiten zu helfen.

* Die Weihnachtsferien in den höheren
Schulen beginnen am 22 . Dezember nach der
3 . Stunde und dauern bi» zum 4. Januar^
an welchem Tag der Unterricht wieder aus¬
genommen witd.

* Bericht gungsblatt zum amtliche»
Taschenfahrplan . Die b>» einschließlich 15.
Dezember eingetretenen wichtigen Fahrplan¬
änderungen sind in einem Berichtigung ^blatt
zum amtlichen Fahrplan zusammen gestellt,
da« dieser Tage auSgegeben tvird . Jnhabein
von Taschensahrplänen wird da» Blatt auf
Verlangen von den Fahrkartenautgaben kosteu-
lo« verabfolgt.
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Friedhofstrost.
Einst hatte ein Meisenpärchen
Sein Nest auf dem Friedhof gebaut.
Dort schlief , wie Schneewittchen irn Märchen,
In Schleier und Kranz eine Braut.
Süß schmetterten Vogelgesänge
Von Liebes - und Frühlingslust.
So mächtig, als würde zu enge
Vor Jauchzen die winzige Brust.

Weich perlten die Töne hernieder
Zur jungen , holdseligen Braut.
Verträumt hob sie lauschend die Lider . . .
Der Sang schien ihr seltsam vertraut.
Danri flüstert sie traurig und leise:
„Auch ich stand am Nestbau , wie Du!
Sieh , herzige , kleine Meise,
Mein Glück deckt die Erde nun zu !"

Das Pärlcin flog hin und wieder
Sang Wiegenivcisen dabei.
Da plötzl ch verstummten die Lieder
In angstvollem Wchcgeschrei.
Mordgierige Bubcnhände
Sie raubten das Nestchen leer!
Das Glück und die Hoffnung zu Ende l
Kein trillernder Jubelschlag mehr.

Nur aus der verödeten Fichte
Drang schluchzender Jammer herab.
Tiefschmerzlich zuckt' s im Gesichte
Ter Schläferin drunten im Grab.
-Ach , Vöglei » , dich wollt ich beneiden?
Unsäglich beklage ich Dich
Denn , Meise , Du bist von uns Beiden
I « hundertmal ärmer als ich!

Vielleicht wär ' vom Sturm der Geschicke
Das Nestchen auch mir bald verheert.
Vielleicht gar mit grausamer Tücke
Vvn neidischen Menschen zerstört!
Mein Herz wär gebrochen vor Kummer —
Und träumt doch fo süß nun . . . so schön!"
Hold lächelnd versinkt sie in Schlummer:
»Herzliebster — auf Wiedersehn !"

Emmy Rüden von Splllner.

A In der Hamburger Reitbahn wird
morgen Sonntag Nachmittag 5 und 8 Uhr
wieder großer Musikreiten veranstaltet . Zu

^bemerken ist noch, daß der Zuschauerraum
geheizt ist.

8 Talmud Tora -Derein Morgen Sonn¬
tag Admd 8 Uhr findet ein Vortrag  deS
Herrn Rabbiner Dr . Winter im Saale
de» „Schloßhotel »" ( Fchwedenpfad 8) statt.
Dre Gememdemitglieder sind dazu eingeladen

e Die Kurlichtspiele bringen , wie die
Leitung schreibt , am Sonntag noch einmal
eine „Kinder - und Jugendvorführung"
mit dem so reizenden Weihnachtsspiel in
drei Akten „Kinderherzen ". Sodann wird
unser heimische wohlbekannte Täirzerin,
Fräulein Hilde Island,  die Vorführ¬
ungen durch ihre Tanzkunst angenehm
unterbrechen . Bei der Kindervorstellung
um 4 und um 6 Uhr ist der Eintrittspreis
um die Hälfte (2 Kinder auf einer Karte)
ermäßigt.

* Vom Arbeitsmarkt . Von 84 748
Mitgliedern des Bauart , eiterverbande»
für das Wirtschaftsgebiet Frau kfurta.  M.
waren am 18 . Dezember nach der „ftrff Zw ."

Frostskizzen.
von Anastasius Piepenbrink.

Es ist aber auch allerhand : Frühmor¬
gens , wenn die Hähne kräh 'n und der liebe
Sott , nach dem bekannten schönen Liede,
durch den Wald geht , demnach mit großer
Wahrscheinlichkeit auch die Chaussee (ganz
recht mein Lieber , deutsch : „Schosste " ) also
die „Schossee" zwischen dem „Fröhlichen
Mann " und der „Saalburg " überschreitet,
von wannen es gegenwärtig so hübsch her¬
unterzieht , daß man seine Ohren zeitweilig
vermißt (das letzte Kapitel vor dem Erfrie¬
ren — der Ohren natürlich ) und die Nasen¬
spitze zum ebenso farbenfreudigen wie weh¬
tuenden Zeiger deines Zifferblatts (Viele
sagen auch „deines Antlitzes ") wird . 9 Grad
unter 0 und mittags , wo man sich früher
einmal satt gegessen haben soll , noch 8 Grad
unter dem Gefrierpunkt — ja , 'wer da nicht
schimpft , oder mindestens mit Hiob spricht:
^Du hebest mich auf und läfiest mich auf dem
Winde fahren , und zerschmelzest mich kräf-
tigl ' ch." Gibts nun noch Leute , d :c trotzdem
weder schimpfen noch „hiobsen " ? Jawohl,
die gibts . I ch , zum Beispiel . Schon des¬
halb nicht , weil es doch keinen Zweck hat,
und weil du dabei deinen Mund auftun
mußt und dem Nordost - oder Westwind Gele¬
genheit bietest , zwischen deine Backen- und
Augenzähnchen zu blasen , zu deinem sofor¬
tigen „Weh und Ach" und zur nachkommen¬
den Freude eines Teiles der Eewerbetrei-
lbenden , die gewisse Lücken mit Gold . Silber
oder Zement füllen , auch — wenns sein muß
— deine „32" , in abgemessenen Zwischen¬
räumen ausziehen und zu diesem „löblichen
Tun " ihre Werkstätte in deinen kleinen
oder geräumigen Mund verlegen.

„Tminurbote ". « ad Hamburg » . v. H.

«i- uibeitfcio«  geme .uer : bva  Maurer,
827 Hilfsarbeiter . 26 Betona,beiter , 40 von
der Stuckgrupp -, 9 Flstßenleger , 2 Isolierer
und 371 E -varbeiter.

* Zu dem Filmwerk . Anna Boleyn ",
das in nächster Woche im Lichtspielhaus,
Luisenstroße 89 . zur Aufführr ng gelangt , seien
einige Einzelbe >ten mitgeteilt . Daß die Hand¬
lung von Anlang bis Ende „spannend " , liegt
schon im Stoff ; aber er muß hervorgehoben
werden , duß die Bearbeiter Orbina und
Kra 'y und vor allem der Regisseur Ernst
Lubitschd -n Stoff ganzauSgezeichmt meuterten,
so daß ein wirkliches „Drama " entstand,
deffm Fortgang durch keinen „Kitsch" beein¬
trächtigt wird . Die Massenizenen sind von
großer Echtheit und Natürlichkeit und mit
einem e staunlichen Aufwand von Mitteln
eingerichtet Aber sie bilden doch nur den
Hintergrund , von dem sich da » düstere Epiel
abhebt , das von so auSaezeichneten Darstellern,
wie Henry Porten . Emil Inning », Ludwig
Hartau , Paul Hartmann , Ferdinand D Alten,
um wenigstens die T äger der Hauptrollen
zu nennen , gestützt wird . Auch auf historische
Ecktbeit der Kostüme und der Unwelt ist
großer Wert gelegt Word' nffo daß wohl auch
ein genauer Kenner der Zeit wenig oder
nicht» aurzus ' tzen haben wird . Aller in oll m
e>n Filmweik von großer Schönheit in den
Einzelnbildern und , rein als Filmfchaustück
gekommen , von großer Gediegenheit.

* Die Fahrpreise für Studierende.
Von besonderer Seite wird uu « geschrieben:
In letzter Z it 'st da»Reicks » rfthr ?Ministerium
verschiedentlich um G Währung einer Fahr
Preisermäßigung zugunsten der Juqendpflqe
und der Studierenden gebeten worden . Di -fen
vielfachen Ant ' ägen konnte aus grundsätz
lichen Erwägungen nickt entsprochen » erden
Bei Gewährung der Beförderung zum halben
Fahrpreise der 3 . Klasse, wie sie zugunst -n
der Jugendpflege zurzeit üblich ist, verzichtet
unter den heutigen Beihältnissen die Ver¬
waltung bereits auf die Deckung der
Gelbstkest n . Eine weitere Herabsetzung
de» Fabrpreise » auf die Hälfte deS P eile»
4 . Klaffe , die in gleicher Wist auch für
Schulfahrten ufw . zugestanden werden müßte,
würde den Perfonenkreis noch erweitern , die
finanziellen Ausfälle und die Betriebsfchwier ĝ«
leiten noch vermehren . Ebenso hat fick d e
ständige Tarifkommiision der deutschen Eiten,
bahnen bei aller Würdigung der wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse der Studierenden nicht
entschließen können, eine Ausnahme von den
Tarifen für die Fahrt von und zur Untrer,
sität zuzulassen . Eine solche Begünstigung
würde sofort die Berufung anderer Bevölter-
ung »kreise auslöien , nan ^ ntlich solcher, die
aus beruflichen Gründen ' häufig die Eistn-
bahn benutzen müssen, ohne daß sie den
Mehraufwand durch Steigerung ihrer Ein¬
nahmen ausgleichen können . Für regelmäßig
tägliche Fahrten zwischen Wohnort und Uni-
veisiiät können die Studierenden von den
billigen Schülermonatkkart n oder auch von
den Wochenkarten 4 . Klasse Gebrauch machen.

* Befreiung von der eigenen Beitrags¬
leistung auf Grund des 8 5 des Gesetzes' über
die weitere Ausdehnung der Versicherungs¬
pflicht in der Angestelltenversicherung vom
31 . Mai 1920.

I. Das Direktorium der Reichsverfiche-
rungsansialt für Angestellte hat in seiner

Satzung vom 20. Oktober 1920 für die Be-
Handlung von Anträge « ans Befreiung von
der eigenen Beitragsleistung auf Grund des
8 8 des Gesetzes über weitere Ausdehnung
der Versicherungspflicht in der Angestellten-
versicherung vom 31 . Mai 1920 folgende
Richtlinien aufgestellt : 1. Bei Vorliegen
eines geeigneten Lebensversicherungsver¬
trages kann befreit werden : a ) wer aus
irgend einem Grunde bisher noch nie ver-
ficherungspslichtig gewesen ist, aber in der
Zeit vom 1. Mai bis zum 1. September
1920 mit einem Jahresarbeitsverdienst von
über 8000 .— Mark versicherungspflichtig
geworden ist ; b ) wer zu irgend einer Zeit
versicherungspflicht 'g gewesen , aber aus
irgend einem Grunde ausge ch «den und
dann erst wieder in der Zeit vom 1. Mai
bis zum 1. September 1920 versicherungs¬
pflichtig geworden ist und zwar aa ) falls er
nach der Verordnung vom 28. August 1918
versicherungspflicht g gewesen ist mit einem
Jahresarbeitsverdienst von über 7000 Mk ..
db ) sonst mit einem Jahresarbeitsverdienst
von über 8000 .— Mark , oder mit anderen
Worten ausgedrückt : Es kann befreit wer¬
den ein Angestellter , der drei Voraus¬
setzungen erfüllt , nämlich a) der in der Zeit
vom 1. Mai bis zum 1. September 1920
versicherungspflichtig geworden ist . d) der
unmittelbar vor dem 1. Mai 1920 vers^ e-
rungsfrei gewesen ist und c) der ohne vas
Ausdehnungsgesetz vom 31. Mat 1920 auch
verstcherungsfrei geblieben wäre.

L. Bezüglich der Wahrung der Frist k»r
den Befreiungsantrag sollen keine Be¬
denken erhoben werden , wenn der Antrag
bis zum 31. Dezember 1920 einschließlich
eingeht . Jedoch sind Anträge , die nach dem
1. September 1920 gestellt » erden , unter
genauer Angabe der Personalien des An¬
gestellten beim Direktorium der Reftbsner-
sicherungsanstalt für Angestellte , Berlin-
Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 193/19r >.
unmittelbar einzureichen . Soweit di« er-
forderlichen Unterlagen noch nicht beige-
fügt werden können , stnd sie baldtunlicksst-
nachzubringen . II. Die Befreiung wirkt ohne
Rücksicht auf den etwaigen , früheren oder
späteren Abschluß des erforderlichen Lebens-
Versicherungsvertrages ab 1. Mai 1920 ; bis
zur Entscheidung über den Befreiungsantrag
sind Vollbeiträge zu entrichten , vo» denen
nach erfolgter Befreiung die für die Zeit
vom 1. Mai 1920 ab gezahlten Angestellten¬
beitragshälften erstattet werden . III. Mit
Rücksicht auf die außerordentlich große An¬
zahl der der Reichsversicherungsanstalt vor¬
liegenden Befreiungsanträge muß ihre Be¬
arbeitung genau in der Reihenfolge des
Eingangs erfolgen . Da sich oftmals noch
Ermittelungen als notwendig erweisen,
kann die endgültige Erledigung in manchen
Fällen einige Zeit beanspruchen . Den
Antragstellern wird eine Bestätigung des
Emgangs ihres Antrages , sowie der etwa
beigefügten Unterlagen erteilt . Erinner¬
ungen und Beschwerden tragen nicht zur Be¬
schleunigung des Geschäftsganges bei , kön¬
nen vielmehr eine Verzögerung in der
Sache selbst sowie in der Bearbeitung der
übrigen Anträge bewirken . Die Bearbei¬
tung der bereits als verspätet (siehe oben
l, 2) abgelehnten Anträge wird von amts-
weaen wieder ausgenommen . _
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Sport mto Spiel.
Hon >burgee -F ßballverein Nach

vierzehiitägigen Pause nimmt der tz F .-P
morgigen Sonntag de« Sportbetiieb
voll und ganz ans . Für morgen sind 6
schäften verpflicht -t, wo sehr guler Svori q?
boten wird . Die 1. Mannschaft begibt sich n™
Frankfurt um ihr Spiel do >1 gegen Mey/
Frankfurt «uszutragen . Meitur steht an ,
Stelle im Bezirk 2 und läßt sich über O
Aurga g de« Spieles noch nichts bestinrn,,^
sagen . Homburg wird mit ei 'i'gen Leuik
E ' satz antieten müflen . Pie 3. Ma -mschaft „ J
Merkur -Franksurt wird gegen uns re um $
Uhr anlreten Die 2 Mannschaft von H ft
welche die Bezirksmeisteischast gewann , befiel
sich zur Zeit in sehr guter « pielweise und dij^
e« ihr licht schwer fallen , zu gewinnen Die?
Mannschaft begibt sich nach Frankfurt um Wj
zu spielen , desgleichen die 0. Manrschnft.
5. Mannschaft spielt auf hiesigem Platz ■, '
falls gegen Merkur - Frankfurt um I Uhr . ^
genommen ist die 4 Mannschaft , die noch
rückständiges Spiel iVeripandsip 'el) >n Hedr^
heim a »»rragen muh . Der 4. Mannschaft r»z.
Ich>n wir viel Glück zur Bezirksmeisteischast.

it3

Nachrichten s«§Friedrichsdors.
Bekanntmachungen.
Die freiwillige Sammlung gelegentlich u

Beethoven -Feier hatte ein E 'gehnis von 378,76JJ
Allen Mitwirkenden herzlichen Dank.

17'

-rtrdrtchrdorf (£ * .), 18. Dezember

10114
Der Ausschuß für Jugentpfl, . .

n » d Lolkrbitdung . ^

Der Preis für die Kohlen beträgt Mk. 8g.̂
pro Zentner . In der gestrmeir Veröffentlichu»
wurde derselbe irrtümlich mit M 27.— « ngegebi^

10088

Frirdrich »dorf t. L »., 18. Dezember
Der Bürgermeister

Foucar.

Mittwoch , den 28 . Dezember , vormitt, ),
9 —12 Uhr kommen aus den Bestäudeo der
Are sbetleidungsstelle in Bad tzombuig v. d. h,
lKreirhaus ) an die minderbemitttlte Pevölker »ng
des Kreises Ä aren zu ermäßtigtea Preise,
gegen Vorlage eines Ausweises über die Beditisi
tigke t zur Ausgabe . ,

In Frage kommen:
Kinderstrümpse , Kinderpaletot » , Ewrate »,
Stiefel , Fraurnhemden , Damenstrickweft «,,
Herrenhemden . Unterhose » und Stoffe p„,

Ausweis « an Bedür tige werden am Dien«
tag , den 21 . d» Mts ., vormittags auf de»
Bürgermeisteramt auf Antrag ausgegeben.

Frtrdrtchsdorf , den 18. Dezember 1820.
Der Bürgermeister

10116 »oucor.

. ) Zu einer Beethoven Feier hatte der
„Ausschuß für Jugendpflege und Volks¬
bildung " auf Donnerstag abend eingeladen.
Zahlreich waren die hiesigen Einwohner
der Einladung gefolgt , um sich an den
Schöpfungen dieses Tongewaltigen zu er¬
bauen . Eingeleitct wurde die Feier durch
das Orchester des Musikvereius mit der
Komposition „Türkischer Atarsch " aus „die
Ruinen von Athen ". Hierauf entwarf
Herr Willy Schemel ein Bild de? großen
Meisters und erntete reichen Beifall für
si inen .Vortrag . Das Lied „Heil ' geMachh
o gieße du " , saug hierauf der Schülcrchor
deS Instituts Garnier gut geleitet und
mit viel Hingabe . Die Herren Karl flur¬
länder (Violine ) , Ed . Rousselet (Violines,
W . Proescholdt (Viola ) und E . Proescholdt
(Cello ) , warteten mit dem Quartett D-dut
auf , dessen Eindruck auf die Zuhörer durch
die Liebe , mit welcher sich die Vorträgen-
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Wer nun meint , daß er beim Pendeln
zwischen dem Gefrierpunkt mnd dem Erfrie¬
ren , den „Winter seines Mißvergnügens " ,
durch allerlei Attribute unseres Sprach -'
fchatzes wie „Hundekälte " . „Kohlenjammer " ,
„Allerhand " , „Schlawackentemperatur " ufw.
zum mindesten etwas definieren müsse, der
warte , bis er wieder in feiner Wo h n k ü che
gelandet ist. Apropos : Haben  Sie eine
Wohnküche ? Ich auch nicht . Aber ich habe
eine Küche und da wohne ich jetzt mit
(warten Sie mal ) mit 1, 2, 3, 4 Küchen-
genossen . Halt — Fräulein Bi e feudal
habe ich als Nummer „Fünf " übersehen —
also mit sage und schreibe fünf Küchen-
genoffen . Halt — Fräulein Birsendal
3,87 qm . großen Retorte , in der es iminer
so hübsch brodelt , finden sich die männlichen
„Substanzen " — sie sind stark in der Minder¬
heit — zum schönen Gebilde zusammen , wenn
auch der eine dem anderen einmal sein
„Kragenknöpfchen " zertritt , oder beim Ra¬
sieren die „Ellenbogenfreiheit " nicht gehörig
vespektkerb. Aber — d 'e beiden Substanzen
auf die Formel männlich plus weiblich ge¬
bracht . . . davon soll jetzt die Rede sein . —
Augenblick . (Auf dem Küchentisch , meinem
„Sekretär " , wird gerade ein Kragen mit
dem Bügeleisen „in Stellung gebracht ") So.
— Wie ? Noch etwas ? Ach ja . die T i n t t-
Wo ist die Tinte ? „Hat sich vielleicht jemand
drauf gesetzt? " — Mit einem „hu !" fahren
drei weibliche Wesen in die Höhe . Aber
nein , sie war bloß beim Abräumen unter
etwa 8 Paar Schuhe und 10 Paar Pantof¬
feln geraten . Ich schreibe. „Schreiben Sie
noch lange . Herr Piepenbrink ? " fragt das
Fräulein Biesendal . „Lange " , sage ich, ..ich
habe ja erst angefangen . Störe ich? " „Das
nicht " , antwortete sie, „wir Frauen wollten
uns iwmt  über diverse Häusfrauendinge aus¬

sprechen und da . . . „Hausfrauendinge " ,
unterbrach ich sie, „interessieren mich immer,
sogar beim „Mußschreiben ". Und nun kom¬
men die „Hausfrauendinge " : Zählen der
Brotkarten (jede der „Damen " zählt sie laut
und deutlich 1, 2, 3 ufw .) Was heute heim¬
geholt wurde und was dafür gezahlt werden
mußte , zuzüglich einer Kritik über den
Warenbefund . Seife , Backmehl . Streichhöl¬
zer , Schuhwichse , Stiefel , die gefleckt wurden,
200 Gramm Leberthran , rückständige Eas-
rechnu 'ng — „pst !: bst !" macht hier die Bft-
sendal , mit einem entsprechenden Settenbl ck
nach mir , der ihm aber geschickt auswetcht.
Inzwischen find die Kartoffeln auf dem
Feuer „reif " geworden . Sie werden — selbst¬
redend auf meinem „Sekretär " — von zarten
Händen (weil der Herd schon „überlastet"
sein soll ) zu Brei gestoßen . Dadurch wird
meine Feder außer Kurs gefetzt und „sie"
haben mich wieder . Daß sie mich aber ge¬
rade in diesem Augenblick „nicht haben woll¬
ten " . das sollte ich sehr bald zu meiner größ¬
ten Ueberra ' chung gewahr werden . Wie sich
das offenbarte ? Aeußerst umständlich und
fürs erste — recht g e h e i m n i s v o l l . In
der äußersten Ecke der Küche, wo di « beiden
Wände einen Winkel bilden , hat sich der
zweite männliche Küchenbewohner postiert.
Aber wie ! Die Beine gespreizt , die Arme
nach rechts und links ausgereckt . Kopf hoch
und die qualmende Pfeife im Mund . Vor
ihm steht Fräulein Biesendal — Aug ' im
Auge . Zunächst denke ich, daß die beiden so
eine Gruppe für unter den Weihnachtsbaum
zurechtdeichseln , etwa einer der erschrockene»
Hirten beim Erscheinen des Engels . Rur di«
Biefendal als Engel — damit konnte ich
mich nicht abfinden . Wie ich dann so hin-
schau«, kalkulierend und spekulierend , be¬
merke ich zu meinem Erstaunen , daß sich

n t e r der vermuteten Christbaumgruxii»
ch etwas regt . Und da ruft es auch
täulein Biesendal , der guckt!" Jetzt b»
ilfe ich: in der Küchenecke „verändert " ßH
e Küchenbewohnerin , weil es in der „Lik-
Stube " zu kalt war und der Mann , kr«

rrtrauensmann " , samt der Biesendal , Me
ihm steht , damit er seineAugen nicht

;i,g rückwärts schickt, markieren den
t " , zu deutsch : fpanischeWand . Jetzt gu" »
zum Beherrscher der Situation einpolig

Dingen und das gelang mir durch s»
lellesAuffpannen meines — Regensch r -
t dem ich mich selbst in der Küchen« '
rg nicht getrennt Hab«. Rur die ®ie ',

schleuderte mir — trotz meines
unten ", weil man „durchsehen"
! sie meinte , ein entrüstetes Wort %
;en und das hieß „Nassauer " . M
Elockenschlag 10 Uhr . „Ich bin allein «̂
iter Flur ." Meine Augen tauchen m
mal in die auf jedem Stuhle oufgeba^
leinigkeiten " deren „man " sich mtoeirai
ltledigt " hatte und über die sich n-ur >-
chsene" unterhalten sollen . Wie U
so aus der „Vogelschau " , der Wissen s
gen — abtaxiere und ihre praktische _
cvendung überdenke , flötet Fräulein - ^
dal aus „fernem Land , unnahbar
Uten “ : „Herr Piepenbrink , beruckM ^ ,
e gütigst die Stromrechnung ." 1U t{£
Minuten ist die letzte Glühbirne . *

itigster " Berücksichtigung der s -tD  Jj
ng , ausgeschaltet . Ausgeschaltet stud ^
e „Frostskizzen " samt der Hiobspost . ^
>est mich auf und lassest mich
inde fahren , und zerschmelzest m "! „,4
lich." Morgen müssen wir wieder «
n Winde fahren " und aufs „Zerfw^
ben wir uns schon lange eins^
Äftiglich".
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■JJbct Sache widmeten, noch ver-
u wurde. Fräulein Hildegard Achard
,rtbctc mit zwei Liedern für Sopran
Mr wer die Sehnsucht kennt" und „Ich
'e Dich" einen schönen Beitrag zu dem
.„qramm; am Klaoier wurde sie unter¬
er durch Frl E. R-ousselet. „O Welt,
lt bist du so schön" sang der Chor des
^sifvercins und weckte mit dem herrlichen
lühlingslied die Sehnsucht nach sonnigen
cühliug-tagen. Herr Karl Knrländer
^ für seinen Violin ° Solo die „Ro-
LmjcF-dur gewählt, er wurde in seinem
sicheren Vortrag durch Herrn Häupt¬
er Garnier am Klavier verständnisvoll
,crstützt. Als Schlußnummer sangen
,t sshor des Musikvereins und der des
î iwts Garnier „Die Himmel rühmen"
,jl Orchesterbegleitungund gaben der
..j,r damit einen würdigen Abschluß. —
,t „Ausschuß für Jugendpflege" chat
,§ mit dieser Veranstaltung wieder eine
Ate Feier geschenkt, für die wir ihm

allen Mitwirkenden herzlich dankbar
,n dürfen. Daß der Winter diesen Tag
,ade für feilte allergrimmigste Kälte
gewählt, die ein Durchheizen des Saales
Möglich machte, dafür kann weder ihn

andere verantwortlich machen.
,) Stadtverordnetensitzung . Gestern abend
sammelte sich das Stadtverordnetenkolle-
M zu kM voraussichtlich letzten Sitzung
diesem Jahr «. Di« vorliegende Tages-

MNg fand eine ziemlich rasche Erledi-
' und auch über einige nach der Berös-

itlichung der Tagesordnung aufgetauchte
tungsgegenistände. konnte noch Beschluß

M werden.
Sitzungsbericht.

Anwesend: der Bürgermeister , st Schöffe
7 Stadtverordnete . Es fehlten der Bei-

iMete Garnier , Schöffe W. Privat , die
Moerordneten Aulmann , Hopfe. Lebeou,
iivat und Belte.
1. Punkt : Erhöhung der Erwerbslosen.

|t für die Zeit bis 31. März 1921. Die
h. Reichsstelle hat di« bisher bestehenden
Mätze für Evwerbslosensätze für die
«termönat« erhöht und zwar
«ännl. über 21Jahre v. Jl  5.— auf M 7—
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Lhegatten, mit Kind . „ „ 2.25 .. „ 8.25
«ätinl. unt . 21 Jahre „ .. 4.50 „ „ 5.50
«ännl. Jugendliche „ u 3.— „ .. 4.-
veibl. über 21 Jahr « „ 3.75 „ .. 5.75
»echl. unter 21 Jahre „ „ 2 .50 „ 8.50
re.bliche Jugendliche .. 2.- .. .. 3 .-

Erwerbslosen - Kommission beantragt
Stadtv . Weidmann , diese Sätze für

iedrichsdorf rückwirkend ab 1. Dezember
31. März zu bewilligen, was einstimmig

ichieht.
2. Punkt : Voranschlag über Herrichtung
Vizinalwege. Ein von Wegebaumeister

Mann vorgelegter Plan über Jnstand-
MgsSrbeiten an Vizinalwegen im Jahrs
:l sieht eine gründliche Reparatur der
Schrecke am Dammwald und kleinere
leiten an mehreren anderen Stellen vor.
vorgesehenen Arbeiten werden als un-

fegt notwendig bezeichnet und belaufen
die vorgesehenen Kosten auf insgesamt

L12 250.—. Rach kurzer Erörterung wird
' Antrag des Stadtv . Haller beschlossen,
Daukommission mit der Prüfung des

Anschlages zu beauftragen.
I. Punkt: Verkaujf eines Gummischlauiltes
lß Wagen. Der Schlauch, der vor An»
ffung des Sprengwagens zur Straßm-

sprengMng benutzt wurde , ist überflüssig ge¬
worden und es hat sich auf die diesbezShliche
Au ^ chreibung ein Käufer gemeldet , der
Jl  28 «— pro Meter Schlauch und Jl  100 .—
für den Wagen bietet , was einer Gesamt¬
summe von 136.— gleichkommt. Das Ange¬
bot wird als angemessen betrachtet und dem
Verkauf zugestimmt.

4. Punkt : Mitteilungen . Der Bürger¬
meister gibt von einem Schreiben Kenntnis,
das eine Entscheidung über die Lurur-
Wohnungssteuervorlage der Stadt Frank¬
furt enthält und worin die Gründe , die bei
Ablehnung dieser Vorlage maßgebend mä¬
ren , angegeben sind.

Weiter teilt der Vürgermevster mit. daß
di« von 60 Einwohnern bestellten Christ¬
bäume gefällt worden sind und ab morgen
verkauft werden können. Der Preis ist auif
Jl  3 .—, 6 — und 10.— je nach Größe festge¬
setzt worden.

6. Punkt : Anträge und deren Bespre¬
chung. Das Holzakkordamt hat beantragt,
daß anstatt wie vereinbart Jl  16 .— Jl  16 .—
für zwei Meter Scheit - und Knüppelholz
vergütet , da die benachbarten Gemeinden
die'en Betrag ebenfalls bezahlen. Dem An¬
trag wirb stattgegeben.

Laut einer heute eingegangenen Mittei¬
lung der Forstbehörde dürfte es möglich
fein , «inen Teil des gefällten Holzes noch in
diesem Monat zur Verteilung zu bringen.
Der Bürgermeister schlägt deshalb vor , den
Preis für das Holz heute festzusetzen, damit
keine Verzögerung in der Zuteilung nötig
sei. Die Versammlung ist damit einverstan¬
den. Die Gestehungskosten fiv 1 Rm . Fest¬
holz und 25 Wellen betragen Jl  34 .—. Die
Versammlung beschließt nach kurzer Aus¬
sprache einstimmig, daß Jl  45 .— pro Anteil
gerechnet werden sollen, gleichzeitig werden
der Bürgermeister und die Finanzkommission
gemeinschaftlich ermächtigt , bei vorliegender
Bedürftigkeit auf Antrag den Preis auf Jl
36.— herabzusetzen. Stadtv . Schneider fvagt
an , ob dieses Jahr nicht die Wellen zu jedem
zugehörigen Meter -Holz gesetzt werden könn¬
ten . Der Bürgermeister bemerkt hierzu daß
dies nicht möglich sei, weil dann , wie im
Vorjahre , die Güte der Wellen sehr ungleich¬
mäßig fein würde.

Ein Antrag der Firma Emil C. Privat,
den Fußweg hinter den Gärten , soweit er das
Gelände der Firma durchzieht , betreffend,
wird aus Antrag des Stadtv . Haller der
vereinigten Bau - und Finanzkommisfisn
überwiesen.

Di« Frage , ob der beschloffenen Fried¬
hofsordnung eine Gebührenordnung , ange¬
gliedert werden soll, wird zurückgestellt.

Stadtv . Arrabin bemängelt , das; die La¬
terne bei dem W . Praumschen Anwesen schon
seit längerer Zeit nicht brennt . Der Bürger¬
meister will das Werk nochmals auf den
Mißstand Hinweisen. •

Auf eine diesbezügliche Anfrage des
Sfadtm Weidmann , bemerkt der Bürger¬
meister, daß bei der jetzigen Kohlenvertei¬
lung nicht alle Bezugsberechtigten berücksich
tigt werden können, daß aber voraussichtl' ch
in diesem Monat noch eine Verteilung statt
finden werde.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

«kllmimrsW[Sr kn»«.
gedeckt, meist trocken. Temperatur um

den Gef -ierpunkt. No dostwind.

Dom ^ oge.
t'ck. Frankfurt  a . M ., 17. Dezember.

Hiesige Kriminalbeamte nahmen in der
Wohnung eines Bahnbeamten in Alsfeld
eine Haussuchung vor, wobei sie für etw>
Mk. 30000 Wiuschaftsgeräte entdeckten» die
die Tochter des Beamten aus einem Frank
furter Warenhaus g<stöhlen hatte.

Mainz, 16. Dez. In ein hiesiges
Lederwarengeschäftkam heute der Kellner
eines benachbarten Hotels , um einige seiner
Handtaschen abschätzen zu lassen, die ein
fremdes Ehepaar als Pfand für die nicht¬
bezahlte Hotelrechnung zurückgelassen hatte.
Der Ladeitiithaber kottnle sehr genaue Aus¬
kunft über den Preis der Taschen geben,
denn diese waren am Tage vorher von
dem unbekannten Ehepaar bei ihm — ge¬
stohlen worden.

«trchktch « Anzeigen.
Gottesdienst in der «vangrl . Erlöserktrche.
>m Eonnt . g, de - 4. Advent , l9 . Dezember.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer
Füllkrug . Evheser 4, iS.

Jahresfeft de » evangel . Jüngling » - und
Männerveretn.

Vormittag , I I Uhr : Kindergottesdienst . Herr
Dekan Holzh .iusen.

Nachmittag S Uhr ' 3 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel . Mail . 6, 14- 2«!

Die Bibelb ' sprechstunde am Montag fällt in
dieser Woche au».

Mittwoch , 22. Dezember , abend » 8 Uhr:
Kirchlich« Gemeinschaft im Kirchensaal I.

Freitag , 24 . Dezember . Nachmittag » S Uhr:
Chr stab «ndgotte »dienst Herr Pfarrer Wenz - l.

Gottesdienstordnung für Weihnachten im
nächsten Kirchenzetlel.
Gottesdienst in » er «» « « , . G «dt <I»4« i » » 1»ch,

Am Sonntag 4. Advent . >9 Dezember.
Vormittag , 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel.
G » tte » dt «« stordn » ng in de » fat | . Gemeinde.

Martrntiro, «.
Sonntag , 19. Dezember 1920 .

6.30 Uhr : Gelegenheit zur hl . Beichte.
6.80 Uhr : I. hl M sie. ( G m̂. Kommunion

de» Kirchenchores , Frauen - und Mütleroereinr
und 3. Orden .)

8 Uhr 2. hl. Messe.
9.30 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen.
11.30 Uhr : letzie hl . Mess « mit Predigt.
2.30 Uhr : Caritas -Vcreinigung in der Un-

terkirche.
8.30 Uhr : Sakramentalische Andacht . Dar¬

nach Jünglingsoerein.
Dienstag : Abend 8 Uhr : Gesellenverein.
Freitag von 4 Uhr an : Gelegenheit zur hl.

Beichte.
An den Wochentagen sind hl . Messen um

6.45 und 7.30 Uhr.
Gottrrdienst in Gonzenheim.

Sonntag , 19. Dezember.
Vormittag , 10 Uhr . Hanptgottesdienst , Text:

Philipper 4, 7 Thema : „Friede ."
Vormittag » 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Erwin Gros,  Pfarrer
Evangelische » Männer - u . Jünglin g » verein

Vrreinsraum Kirchensaal 3.
Sonntag , 19 Dez . Jahre » - und Weih¬

nachtsfeier . Vormittags 9,40 Min . : Gottr » -
dienst . Mitwirkung des Posaunenchors . Die
Mitglieder versammeln sich 9. 15 Min . tm Ver-
einrlokal.

Abend,  630 vhr : Weihnachtsfeier
im Saale der Nassauer Hofes.

Mittwoch , ab nds 8 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Gvangel Iungfrnuen Verein.
Sonntag Abend , Montag und Freitag

Abend von 8— 10 Jungfrauenverein bei den
Stadtschwestern . Obergaste ?
Jedes junge Mädchen ist herzlich willkommen

Lhriftliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19» I. St.

Eonntag  vorm . 11 —12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  Nachm . 5 Uhr.
Evangelisations - Vortrag.
Donnerstag,  abends 8 >/, Uhr

Bibel - und Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

FrunzSfis y reform . GemerndeFri . d . ia , » darf
Sonntag , >9. Dezember 1920.
9.30 Uhr : tzauptg ttesdienst.

4.80 Uhr : Weihnachtsfeier des Jugend -Gotte » -
dienstes

8 Uhr : Jünglings - und Männerverein.
Montag , 20 . Dezember 1920.

8.30 Uhr : Probe des Kirchengesangvereins.
Dienstag , 8i . Dezember 1920.

8 Uhr : Jungfrauenoerein.
Methsdistengem . ( Kapelle ). Friedrichrdorf.

Sonntag , 18. Dezember 1920.
Dorm . 9.30 Uhr : Predigt . Prediger Grünewald.

Mittags 12 Uhr : Sonntagsschule.
Kath . Gemeinde von Friedrichrdorf

und Umgegend.
Sonntag , >9. Dezember 1920.

Vormitttags 9.30 Uhr : Hochamt mtt Predigt.
Köppern.

Sonntag . 19. Dezember.
10 Uhr:  Gottesdienst

5 Uhr : Weihnachtsfeier d. s Kindergottesdienstes.
8 Uhr : Weihaachtsk ! ~ Vs Jungfrauenvereins.

Methodtstenge >. Kapelle Köppern.
Buh ». ,,. r . 53.

Sonntag , 19. Dezember 1920.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag Abend 8.15 Uhr ^ Bibel - u. Gebetsstunde

MiuMilni,lililM$Mor-
fffnr » find nach wissenschaftlicher Fälschung und
lUllil  ärztlichem Urieil zur Neubildung des
Blutes , Hebung der Nerven -Gnergte , Kräf¬
tigung der Organe , Festigung der Knochen
und zum Aufbau d -r Zelle unentbehrlich.
Das in der Hauptsache qus obigen Stoffen za-
sammengesetzte Capholactin (milch - phosphor-
sauies Kaikpräparat ! erfüllt di se Ausg . in vor-
zllgl . Weise . 252 Tabl . für ein« 4wöchentl Kur
Mk -6 — eihältlich in Bad Homburg  v d. H.
Hofapotheke Dr . Rüdiger und in allen an¬
deren Apotheken . E 33d9
^llllllilllllUIUllliIilllli!llllllllllll||||||||||||||||1llllllllfllllllllitlJIIJIIIIillllllllilllllilllliillllllll£
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| praktisches, leichtes und handhabendes -
I Löschmittel für vorkonsmende Brände ! 8
- Nach dem Brand kein Angreifen der Z
! Gegenstände ! Leichte Entfernung  |
1 durch bürsten oder schütteln. Preis §
1 M 63 — u. M . 8l . Apparate anznsehen i

Dorothe nstratze 7 , l . Stock . f
äiiiifimiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiin

* Als Verlobte ®
empfehlen sich

alljährlich zum Weihnachtsfest eine
stattliche Anzahl glücklicher junger
Paare . Wüllen diese, daß ihr
Verlöbnis allgemein, besonders
aber bei ihren Freunden bekannt
wird, so sei ihnen auch an dieser
Stelle eine diesbezügliche Anzeige

im Taunusboten
dringend empfohlen.

Mar utr <utr ijjar <uar ><M3r.ĝr <u*t <u *n
i» Statt Karten

§ Keinrich Kagmuth
Aofefa Kagmuth

geb . Rach

-Vermahlte-
S
I -
^ Bad Homburg v. d. tz., 18. Dez . 1920 . ^

aen  uspr»ggrn osn  oeev

Scumifn6if Dnfrrrn Snjfionitrtl.

mit
<4

:t1T
n>n>
hartr'
c# 1“
r L'
ich

.Stu»
n B-'
©ui*®
chtig-"
0 36*
UTlt«1

Httt^

Für den Weihnachts -Tisch
empfehle ich in reicher Auswahl und guten Marken

3igsrren
iigsrelten , Tabafi

in kleinen Geschenk -Packungen.

Georg Dalzer.
Jakob Hell Nachs.

^igstratz« « Ludwigstrasi « 6.

P
de'»
0

t ”

lIllnilK itinflüfie
„Sitratzburger Hof"

INn SflötnUfioifr
im Anstich per Gla»

SGlSkltzklllkk
4.-
4.50

Samstag und Sonntag ab 4 Uhr

:: kWliWer MlklliiWt . ::
L01I8

WivIkllMl-Bktkll!
Bad Homburg.

Mittwoch , Samstag , konntag
von 7.30 - 10 Uhr 10105

Bsleuchtung
der Eisbahn.

Zu verkaufen:
1 Paar vernickelte Damen -Mer-

kur Schlittschuh « Gr . 2«,
1 Paar Kiuderichlittschuh » Gr . 20
1 Kinderregenschirm,
l Ki ^derrucksack
l Kasperltheater mit Puppen u.

Textbuch 10117
__ _ Le chfeldstrasie 7 I.

Gin Sülloien,
ein LüiwamMen

»u verkaufen . l f!106
Promenade 17 tzth.

Ein fast neuer
Kinderklappwagen

und ein - fast neue
Handnähmaschin«

zu vettaufen.
101* 4 Mühlberg 45.

NTus d r̂ Rumbter Stistung
^ si d̂ voraussichtlich zum 1.
Januar 1921 10117

60000 Stif 'ungrgelder
auf erftstellige Hypotheken aus¬
zuleihen . Schriftliche Offerten an
den Un erzeichneten erbeten.

Lübke , Oberbürgermeister.

Stilmit nimmt mutz
fiiiidf fiunDm an.

Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter G . 10108

SafinrurDamufmafdiinr
mit fDürlrn za arrf.
10091 Ruthausstr . >3 I. St

Zu verkaufen
l Paar vernickelt» Damenschlitt¬

schuh». Gr 28.
1 Paar gebr . tzerrenschlittschuhe,

Gr . W. 10112
/ Promenade 27/29.

Gin@ramntD])Don
mit Platten , preiswert

zu verkaufen.
10102 H5heftr . be 28, pt.

Zu verkaufen:
Puppenbett , kl. Dampfmaschine
mit Luftkaruffell, schwarzer
Mantel für 12-jährig Mädchen,
schwarzes konstrmandenkleid,
10099 fast neu.

Neue M . ue' strasie 5, I.

Mbi4-3iitnnrriDo{m.
und Einzelzimmer

zu vermieten . 8796
_Schwedenpfad 22.

gegen3ie Hälfe
Etektiische Heizkissen,
veltflaschen»
Leibwärmer,
Wöim.krüg«̂
Futzwärmer , « 275

Carl Ott , Bad Homburg

Trauringe
«Buimuu«mmMM»iHmmM!H»uim»miMiuwiimimmHiwmmmMwiuM!!iJftjuiM

Bestecksachen, Juwelen,
Gold - und Silberwaren,
Gravierungen , Gptik.

nmnm,iiiitiiiimmimmiiiiiiiiiimiimimimmiiii,um,iiiiiniimmi,1111,11111,1,1,iniiiiiiuim

^ ) . Aliemann
Goldschmiedemeister und Graveur

Luisenstraße 85 1003h Luisenstraße 85

ZI!!
^'u>iuutt»um»»i«»uiu»n>m»iiuuiiuittuiimiiittttittiim»»nimmim»uiiimmm„»i„ittm„,„„mitt,„mmiiim»»mm»L

! Zur heutigen Vermählung / / / |
seine

Mitarbeiter»
Hch. Hagmuth

»nd seiner
Gemahlin

Josefa,
geb . Nach

bringt
.uf diesem

Wege
seine

herzlichsten
Glückwünsche

dar

| Das Personal des „Taunusbote"
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Empfehlenswerte Weihnachls-Geschenke
in reichster Auswahl zu billigsten Preise « :

Anfsn,
8 Uhr

Briefkasseiten
Gesangbücher

PsMarien u . Poesie -Albums
Tagebücher
Füllfederhalter

Grr ah nueB ^ der,Bilderrahm.
Weihnächte - und Neujahrskarten

Difilkarten und Derlobungsanzeigen in schöner Ausführung

Spiele
D ' ldeibücher

Erzähiungsbücher
Gute Romane

Vriefmarken -Albsrnr
Kalender

Äsks BeSn::: f̂luicrljanMung und» -Mrs
Louisenstrahe 25 , gegenüber der „ Goldenen Rose " .

Anfang
8 Uhr

trauen!
Da, best» Weihnacht, -

fftx CEur« Männer sin!»

8mnj5tir!ld!'i

Arbeitsnachweis
für Den ODfriaamwlreis

sucht:
nach

UMIkSMUM -MlS.

aur-L Kupferschmied«
wärls

1 jüngeren Fuhr ; ann
1 Möbeischr, iner für sofort
6 Alleinmüdcĥn
2 Kücheniuädchen
S Siüßen , die kochen können
1 erste tüchtige Modistin
1 jüngeren kausm. St >/notypist.
1 jung. Verkäufer für Drogen
und Kolonialwaren

4 Hausmädchen
2 Köchinnen
mehrere Lehrstellen für alle

Gewerbezweig»

Die Ausgabe des Weihnachtszuckers erfolgt
in den Geschäften von Dienstag , 21 . ds . Mts.
an gegen Rückgabe des Abschnittes ..Quittung " .
Der Verkaufspreis beträgt Mk . 3 -80 für das
Pfund.

Die Händler haben dl « vereinnahmten
Quittungen gebündelt und aufgerechnet bi » zum
28 . ds . Mts . dem Lebensmittelamt abzuliefern.

Bad Homburg , 18 . Dezember 1920.
Der Magistrat

,0099 (Lebensmittelversorgung)

ferner suchen Arbeit:
10 Bäcker für Brat u. Zwieback
14 Kellner für Restauration,

Kaffe» m. Hot «l
18 Maurer

1 Maurerpolie»
12 Weistbinder

4 Bauschlosser
16 Ataschinenschloffer
4 Vetriebrschlosser
1 Mechaniker und Werkzeug¬

macher
2 Former
4 Eisendreher
4 Spengler und Installateure
1 Ingenieur
2 Küchenmeister
8 Friseurg'hcksen
4 Fuhrleute und Kraftfahrer
1 Palsterer u. Tapezierer
8 kaufm.u. bürotechnische Ange¬

stellte
1 Konditor, 1. Kraft
2 Ätetzgeraehilsen
1 «leite. MonMonteur für all»

« .beiten
i Schuhmacher
1 Schnetdergehils»
2 Kontoristinnen,Maschinensch
4 Gärtner ledig

«0 Hilfsarbeiter *
11 jugendlich« Arbeiter
18 Fabrikarbeiterinnen

Mehrere Kriegerwilwen für
dauernde Ai beites 10V8ö

8 Schneiderinnen
12 Telefanistinuen
8 Hotelporiiers
8 Äkaschinisten und Heizer
1 Bademeister
1 Sieindrucker.

Kaufe stets
Hähne
Hühner
Gänse

zu höchsten Preisen 10009
Pfaffenbach.

de« 19 . Dezember 19»
von 4- 6 Uhr

ifigiiQffiti-soilifiiiES Ittr3MsWk

Kiiidcrhrrzr»

Ein reizendes Weihnachtsspiel in » Akten.
Von 8 Uhr ab

„Sinnesraulfh“
Beiprogramm

und

Sonder -D ar stellung
»on

Hilde I - lauv
mit ihre» hervorragenden Leistungen in neuester»

Tanzschöpfungen.

Zigarren , Zigaretten
— and T a b a ke —

i» billigsten Preisen. Ia üfflo«
10 86 « Udorf . Fuhmssi^

Ent «rhalt .'N»
5chü!er-6sigs

mit Kasten

Dlll ' SIIÜIlklllllllklhl^
Mahagoni , F . iedensware *

1 Kinaerroairtilijd
weiß 1 Garnitur 1ßarlenmöbel

weiß lackiert (Tisch,Bank, 2?^
wegenPtatzmangel » zu ve.k
lOlvO Luise,istraße 9g »

vesch!

IONS

Künstlertrio SggKo. zert-

Zu verkaufen
ine noch gut erhaltene« großes

Dampfmaschine
mit Spiritushrizung und «Heu
Zubehör. 10080

L . isenstr . 38 . tzth. II. Ct<

EkdtlUlAk Llstiidch
komplett, billig , u verkauf

10082
v'"»» ;« iü-eu
EUsabetheiiste. 9,1 ,^ein

Stitmt BttiMt
einschläfrig, mit Matratze zuv«ck Nedi
l0l 126 Custillostratze S. ^ ", ^

DekannLmachung.
Die Dienststunden der städtischen Dienststelle«

werden von Montag , 20 . ds . Mt », wie folgt fest¬
gesetzt:

Dormlttags von 8 — 12 .30 Uhr
Nachmittags „ 2 .30— S
Samstag » „ 8 — 1

Diese Regelung gilt bis auf weiter « .
Der Magistrat.

■iv T'v r-.'•>«,4;:Yii ;ZitmrlSi1&&&*£ &.. . • .

Äumenkörbt

z«Dcttaafn:
•1 Stuhlschtitien
1 Paar seine braune Kindrp

stirs. lchen neu, llto. 21.
1 Cytmder, Klapphut, Gr.Sil
2 Bettdecken, tzandarbeit h

' ~ " ■ “ 100®1 , r»ße, Zeichenbrrtt
Höhestrahe 10 p.

«« rr!

Er fd
tc cig
Weck

»fit« si
igentün

Stief be
Bitung

» Kehlen
ls Ros
Er z

i Brie
neibti

©egei
— — - r . . - Dgehe1 fflunUfUf. tut ttl »

s In geschmackvoller Ausführung, »
blühend « Alpenveilchen . «Primel « etc. empfiehlt

M . Bauer , Oarfnerel Gonzenheim
Telefon 712. 10008

1 MM !Ist. M
10046 »erkauft
9t . Aockman « , Ober - Elchbajj

1010t

#

«in❖ #
# LCO
❖
#

#
#

tc#

2 Puppen unö
Puppenküche

preiswert ,u verkaufen-E M
N »b«rtz, Luisenstr. 41.

6 Meter tiefblauen

Mantelstoff
billig zu »erkaufen,
lltihere» 1011

Luisenstraff« 161, II.

♦ - — - -- — - ' #% Kohlenkastenu«Ofenschirme in gross.Auswahl#
'#

Morgen Sanntag
oben Sie die best«
elegenheit, einen

schönen

3>eIlIüU6forfi
bei uns heraussu¬
chen zu könen. Sie
erhallen schon von
10 Mark an bis
zu je er gewiinichten
Preislage nach ihre»
Wahl .'.
Delikatessrnhaus

neischhadana »dimen

Fruchtpressen
Reibmaschinen

Kaffeemühlen

Küchen - und Tafelwagen
Brot - und Gebäckkasten

Brotschneidemasch , Waffeleisen

Küchenuhren

Wein - , Bier -, Sekt - und
Bowlengläser
Steinbowlen
Glasschüsseln
Aufsätze und Teller
Zucker -, Butter -,
Gelee - und Keksdosen

Tafelservice
Kaffee - und Teeservxce
Tonnengarnituren
Waschgarnituren

emaill . Waren ^
in grossen Sortimenten ^

Aluminium -Geschirre #

Gut«tl»Ik»N ötl
ii vrlsliiilkii.

Obrrgaff«1011t

10113 « »brauchte

kauft

Jdliinp
Pf « ff « nb«

Zu verkanfrn

GU(» lÜMlitk
Friedenrware, auch für Ko»«
siisirmandenkleid 'geeignet
10096 Gich.Dorotheenstr.!»

fit
ihlte sic
Auf d
>r ein
«!, hat
isten i
llenthal
in schien
im. A
ienschei
äusern
chiern.
»ichen.
Dorii
„Moi

kr wo
Bege bc
i der f
pfutt i
>"th zu
k ging

wart
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ttte ih
hlt. 2
Er g

»tgegen
auen '
ttt gcs

Stnojlmliil:
ie Hä:

sein bl
;uppe
Dori

lllgte:
«Rar

Marx & Co,
ßmfenftrnfje 20. 10087

(Eint edtfiirrorifle
mit Notenstäade»

infi ecnlf
zu verkaiifenL 10109

Kirdorf , Stedterweg 36

Wäimflaschen aus Zink,
Nickel und Kupfer

Blumenvasen und
Jardinieren mit

Handmalereien.

aller Art zu sehr bill . Preisen ^

Versilberte Tafelgeräte u. #
Luxuswaren ▼

#

hat auf Lager:
Linsen weist «, Bohnen , «L
Erbsen , Kochsalz . 0 «'°
M is -Mastmehl , Mischt « ^
Piehsal ». Ammoniak , 6-
T ' vma . mehl . ,w.a « «ir

Fischer,  Kirdorferstratz«H tj
Tdesan 815. _ , Amiitr :,

Bestellungen aus Flühiahs?! ^
gut werden »nlgegengenoŵ L „Roc

*

Holländer bi Rodelschlitten fii

t Kinderlisoho und
i Stühle

—

Schulranzen #
#
♦

Kompl . Apparat
pro Stück Mk. 10 -

Grsatztndrn
m n N 9

Schrift! che Bestellungen werden
unter F . 10 ' 88 a» die G schäft».
stell» diese» Blatte » erbeten

4  TriumpfstUhle

SPIELWAREN  Chri *tb«um»ohmuok
„ . . . , » ChrUtbaumständei * ▲

aller . Art in grosser Auswahl W

8 Stück erstklaffig« P"
Ferkel

Luisenstraße >% 3

besonder * billig. Chrifttbaumksraeen

Wir such«"
für den Reg .-B . zirk
einen

WebkiB
fl« fl «n G-halt. Tag 'g'l^ ,
Provision , « nged. anAUi
Rentenanstalt Statt » " ^
Leben . - und « «»- "Ät
ung . neret « . G. n.r-'-^
Frankfurt a. M.

10019

Nerantm - rtlich für di » echriMtttng : Aug . H » n - .' für den Anz . Mntail : Ott » Dru » « n» « » tag ! LchM-
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1008»
Slot 1)

use»
8,1

«t.54!e*
10084

10 p,

fdjbaf

10054

-ffl

' Bezugspreis:
vierteljährlich S.— M.
monatlich 2.— .

(frei ins Hau»)
Postbezug 3.— .

(ohne Bestellgeld)
Wochenkarten 65 Pf.
Einzelnummer 20 .

Erscheint roerktLgkich

V

-a
Komburyer A Tayeblalt'

Anzeigenprot » :
bechrgespalteue
Petit . Zeile SO W.

für Auswärtige 80 .
tgespalt . Zelle im

Reklametell 1.25 M.
für Auswärt . 1-50 .

Postscheckkonto 8074
Frankfurt a. M.

Er

Anzeiger für Bad Homburg v . d. Höhe , Friedrichsdors und Umgegend.
Et -st-U. in Bad Hamburg. Andenstratz. 1. Fernsprecher No. L_ ^chLst-stell. fa Frt . drlch- d- rf : Hauptstr̂ ^  FernsprecherNo. ^

^291 Samstag » 18. Dezember 1920 Gegründet 1859

Zweites Blatt.

Der Doppelgänger
-es Herrn Emil Schnepfe.

8o» Carl Schtl - r.
»« »rikanische, Eoprprightbr , Robert Lutz

in Stuttgart 1915.

Er schob das wertvolle Stück Papier in
;ne eigene Brieftasche und packte das Geld
e Wechsel utvb Ehrenscheine des Direktors
ibwein wieder in dessen Brieftasche. Er
Me sie gut verpackt durch die Post dem
^gentümer wieder zusenden. Da kam ihm

Bedenken. Wenn er die Brieftasche mit
Wertsachen zurückgab, und nur den

lief behielt, so lag für Labwein die Ver-
«tung sehr nahe, daß der Mann, der ihn

♦ kstohlen hatte, ein Beauftragter des Kon»
Rosenberg gewesen war.

Er zögerte, und schlietzlich verschloß er
Brieftasche mit ihrem Inhalt in seinem

chreibtisch.

I0>itz
i. u

kl

Gegen Abend kleidete Dorival sich zum
il-gehen an und verließ das Haus. Er

| |j itte die von der Polizei für ihn ausge»
^ eilte Legitimationskarte zu sich gesteckt und

ihlte sich unter diesem Schutze sicher.
Auf den warmen, sonnigen Frühlingstag

int ein linder Abend gefolgt. Der Früh»
itifl hatte über den Winter gesiegt. Die
rften grünen Blattspitzen wagten. sich
llenthalben hervor. Ein gelbgrüner Schat-
tt schien über den Tiergarten giebreitet zu

4|‘.. in.  Auf den Wegen drängten sich d e
üenschen. Der Frühling hatte sie aus den

ki - öusern gerufen. Freude lag auf allen Ee-
^htern. Auf den Bänken faßen Liebes»
ilchen.
Dorival dachte:

i „Morgen sitze ich neben ihr!"
kr wanderte ziellos durch die Alleen und

Begc des Tiergarten und stand auf einmal
, 0 der Korneliusbrücke. Ganz ohne >ein

fr"! »tun war er dahin getragen, wohin ihn
: »th zum ersten Stelldichein geladen hatte,

l ging über die Brücke. Dort drüben mar1kwartend auf und ab gegangen. Dortit der Ecke, hatte der Schutzmann gestan-
V über den Ruth so erschrocken war. Er

>tte ihren Arm in seinem Arm zittern g<»
ihlt. Dreimal gesegneter Schutzmann!

(I Er ging weier. Ein Polizist kam ihm
»tgegen, breit und dick. Ueber den langen,
lauen Mantel hatte er den gelben Leder¬
art geschnallt, an dem der Revolver hing.
>ie Hände auf dem Rücken, den Kopf mit
«>n blanken Helm >etwas zurückgelegt.
Mpperte er die Abendluft ein —
Dorival blieb vor dem Mann stehen und

'«eoOfagte: ,
„Rauchen Sie?“

,"», Der Schutzmann blickte zuerst den Frag«!
iB lit einem Gemisch von Staunen und Miß-

>auen an, dann antwortete er breit und
sfaoä liiniitlich: '

«Roochen tu ick schon, aber nich im
>ienst."

Dorivjgl zog sein» Zigarettendos« her-
»91.
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^,Darf ich Ihnen ein paar Zigaretten
anbieten?“

Er hielt dem Schutzmann die geöffnete
Dose hin. Da fiel fein Blick auf den Stum¬
mel der Opiumzigarette, die Labwein zur
Hälfte geraucht hatte. Roch fünf von die¬
sen Opiumzigaretten steckten hinter dem
blauen Gummiband der silbernen Dose! Zu
dumm! Was für eine böse Geschichte hätte
seine Zerstreutheit um ein Haar dem armen
Schutzmann eingebrockt!

Mit einer gewissen Umständlichkeit hatte
unterdessen der Schutzmann den weißen
Handschuh von seiner rechten Hand gestreift
und gerade wollte er mit einem „ick bin so
frei" in die Dose greifen, als sich diese
schnell vor seinen erstaunten Blicken schloß.

„Nanu?"
„Verzeihung, aber — aber," Dorival

suchte nach einer Rechtfertigung seines son¬
derbaren Benehmens, „die paar Zigaretten
sind kein Geschenk für Sie. Hier“ — er gab
dem Schutzmann ein Zwanzigmarkstück—
„kaufen Sie sich eins ganze Kists Zi¬
garren!"

„Nanu?“ staunte der Schutzmann von
neuem und betrachtete ungläubig das Gold¬
stück. „Wieso denn?“

Dorival hatte keine Lust, sich mit länge¬
ren Erklärungen aufzuhalten»

„Ich habe heute meinen guten Tag,“
rief er lachend dem Schutzmannzu und schlug
schnell die Richtung nach der Kaiser-Wil»
Helms-Gedächtniskirche ein.

Der beschenkte Schutzmann blickte ihm
wohlwollend lächelnd nach. Er versenkte
das Eoldstück/n seiner Geldtasche und dann
ging er weiter, langsam und bedächtig» sei¬
nem Dienst nach.

Am Augusta-Viktoria-Platz. vor dem
Romanikchen Kaffee, saßen die Gäste schon
im Freien aus der breiten, von der nied¬
rigen Steinmauer eingefaßten Terrasse.

Dorival setzte sich an einen eben frei ge-
wordenen Tisch. Ein Kellner brachte ihm
ein Glas Vier und die Abendzeitung.

Dorival suchte sofort den lokalen Teil
der Zeitnug ab. Da stand, was er suchte,
die Notiz umfaßte nur wenige Zeilen. Sie
lautete:

Ein noch unaufgeklärter Vorfall ereig¬
nete sich heute in der Mittagsstunde in
den Geschäftsräumen des Bankiers Erich
Labwein. Der Inhaber des Bankgeschäftes
wurde in seinem Privatzimmer von einem
fremden Mann, der um eine geschäftliche
Unterredung gebeten hatte, narkotisiert.
Dem Unbekannten gelang es zu entkom¬
men. Ob es ihm möglich war, einen jeden¬
falls geplanten Diebstahl auszuführen,
konnte noch nicht festgestellt werden, da
Labwein das Bewußtsein bisher noch nicht
wiederer langt hat.

10.
Früher als- sonst klingelte Dorival am

anderen Morgen seinem Diener. Er hatte
schlecht geschlafen.

Als Ealdino das Frühstück gebracht hatte,
schickte er ihn gleich fort, eine Morgenzeitung
zu holen. Diesmal brachte das Blatt fast
eine ganze Spalte über „DassAttentat auf
den Bankier Labwein“.

Galdino wollte seinem Herrn eine etwas
unklare Geschichte erzählen, wie bas Loch
in dem Teppich entstanden sei, aber Dorival
enthob ihn der Mühe des Märchenerzählens
und jagte ihn aus dem Zimmer. Mit ge¬
spanntem Interesse las er den Bericht der
Zeitung:

Das Attentat! aus den' Bankier Lab¬
wein hat seine Aufklärung gefunden.
Der Bankier Erich Labwein betreibt im
dritten Stock eines Hauses in der Iäger-
straße ein kleines Bank- und Kommis¬

sionsgeschäft. Vor einigen Tagen meldete
sich Lai ihm ein gutgekleideter Herr, der
crngab, in Elberfeld eine Knopffabrik zu
besitzen. Dieser Mann wollte mit Lab-
rüein ln geschäftliche Verbindung treten.
Da er ein sicheres Auftreten hatte und

über gute Empfehlungen verfügte, so trug
Labwein, der als ein sonst sehr vorsich¬
tiger Mann geschildert wird, keine Beden¬
ken, dem Fremden einige Besprechungen
zu gewähren. Gestern Morgen gegen
11 Uhr, erschien der angebliche Knopf-
sabrikant wieder bei Labwein. Er wurde
in das Privatzimmer des Bankiers ge¬
führt und hier gelang es ihm: dem arg¬
losen Labwein einen bösen Streich zu
spielen. Der Bankier nahm eine von dem
Fremden angebotene Zigarette an. deren
Tabak mit einem stark wirkenden Betäu¬
bungsmittel durchsetzt war. Der Bankier
fiel in vollkommene Bewußtlosigkeit. Er
ist aus dieser erst gestern abend, gegen
9 Uhr, in der Klinik des Professors Noth¬
nagel erwacht. Dem ihn vernehmenden
Kriminalkommissar gab er an. daß ihn,
von dem Unbekannten Aber 12 000 Mark
in bar und eine Reihe von Wertpapieren
entwendet worden seien. Lhbwein hatte
das Geld und die Wertpapiere bei sich in
der inneren Tasche seiner Weste getragen.
Zum Glück konnte der Bankier eine ge¬
naue Beschreibung des Spitzbuben geben,
und als ihm das Verbrecheralbum vor¬
gelegt würbe, erkannte er sofort den
Dieb heraus. Dieser ist ein alter Bekann¬
ter der Polizei. Er heißt Emil Schnepfe,
bedient sich aber bei der Ausführung fei¬
ner Hochstapeleienmeistens derVertrauen
erweckenden Flamen alterAdelsgeschlechter.
Bemerkenswert ist die Kaltblütigkeit, mit
der sich Schnepfe der sofortigen Verfol¬
gung entzog.Als er nämlich das Eefchäfts-
lokal Labweins verließ, schloß er vom
Korridor aus die einzige Türe ab, die
von dort in das Büro führt. So machte
er es dem Gutsbesitzer Dackelmann und
der Bürovorsteherin Riefe, die als erste
den betäubten Labwein ausfanden, un¬
möglich, die Verhaftung des Verbrechers
sofort zu veranlassen. Es unterliegt aber
keinem Zweifel, daß es den Bemühungen
der Polizei bald gelingen wird, den ge¬
fährlichen Menschen hinter Schloß und
RiegG zu bringen. Das Befinden Lab-
.weins ist an und für sich zufriedenstel¬
lend. doch zeigt er sich wegen des großen
Verlustes, der ihn betroffen hat, sehr
niedergeschlagen.

Das Signalement des Emil Schnepfe
ist sofort telegraphisch verbreitet worden.
Dreimal las Herr von Armbrüsterd:e

Notiz.

Dann stöhne er.
Emil Schnepfe!
Hinter Emil Schnepfe waren sie her!
Dorival bedauerte seinen Mangel an

Eesetzkennttris; er gern gleich dasSchlimmste
gewußt: Wieviel Jahre Zuchthaus dieser
unglückselige Schnepfe dereinst ihm, dem
Freiherr von Armbrüster. zu verdanken ha¬
ben würde!

„Fabelhaft!“ stöhnte er vor sich hin.
Es war ihm überhaupt wüst zumute.

Die Beschreibung da in der Zeitung klang
so scheußlich verbrecherisch. Ra — wenige
stens hatte dieOpiumzigaretteweiter keine«
Schaden ungerichtet; das war tüe H
fache. Daß über den Verlust von Geld und
Wechseln— hm, von dem Brief sagte der
Zeitungsbericht nichts! — tiefe Trauer in
die Seele des Herrn Labwein eingezogen
war, na, darüber regte er sich nicht im ge¬
ringsten auf. Es freute ihn sogar, daß er
dem Spitzbuben das Geld noch nicht zurück¬
geschickt hatte; mochte er ruhig noch zappeln.
Aber— aber dieser Emil Schnepfe! Es war
doch ein unerträgliches Gefühl, den armen
Teufel so fürchterlich hereingelegt zu haben;
sich selbst aber so sicher zu wissen, so gewiß
zu sein, daß keine Verkettung von Umstän¬
den den eigenen Sprung ins Verbrechertum
zur Entdeckung bringen konnte. Denn vor
einem Erkanntwerden dem Aussehen nach
schützte ihn ja die polizeiliche Legitimation.
Alle übrigen Spuren hatte er verwischt.
Aber—
, Jawohl! diesem Emil Schnepfe iging«s
an den Kragen!

Gräßlich— gräßlich. . .
ZuM Donnerwetter, die Sache ging

einem an die Nerven!
„Kannst bu augenblicklich diesem Emel

Schnepfe helfen?“ fragte sich Dorival endlich-
„Nein, offenbar nicht?“
^Kannst du die Sachlage andern?“
„Unmöglich!"
„Schön, Mein Junge! Dann zerbrich dir

auch gefälligst den Kops nicht über Dinge,
die nun einmal sind, wie sie sind. Fertig!
Schluß!“

Es war aber nicht fertig. Ein neuer
Gedanke plagte ihn: Wenn nun dieser Emil
Schnepfe wirklich gefaßt würde?

Wenn man ihn verurteilte?
Dann — dann hatte ein anständiger

Mensch die Pflicht— pfui Deibel . . .!
Aber einen Emil Schnepfe fängt man

nicht so leicht. Der saß jetzt womöglich in
aller Gemütlichkeit in einem Luxushotel!n,
na, in Singapur oder Kapstadt oder sonst¬
wo, und rupfte- unschuldige Hennen vom
Schlage der Frau von Maarkatz.

Selbstverständlich!
Natürlich war Schnepfe schon längst ins

Ausland geflohen, sonst hätte ihn die Poli¬
zei in dieser langen Zeit doch sicher schon
erwischt.

Daran hatte Dorival noch gar nicht
gedacht. ;

Und er pfiff sich eins.
Er wurde, sogar sehr vergnügt.

*
Dortl' lrung folgt.)
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Lande, . „ud Stadtschultal
■fr») Dr . eidtngtr , Mannheim:

(Jeorfi Kropp » Glückbuch war wir »ine recht»
Freud ». Möge da» vortreffliche Volkriahrbuch viel«
drussche Herzen stärken zu neuem Leben und Streben

Dieser vorzüglich« « olkskalende»
„stet . 11« Seiten stark , 2 .- Martz

Er «st In der » eschüftrstelle unser— Matte»
»nd durch unser« Zeilungsträaer »» haben»
lo» i« 4» unserer itzeschästsst. in Friedrichrdors.

taut3(1!«Sollen 6K slkit ikMoirs einer llör
au» dem

AM-uns« Mkli-WM oon

*0»

SoileMt 431. Sem«!M
Alle Reparaturen von Uhren «nd « oldwaren « reden sorg¬
fältig «nd fachmännisch ausgeführt ; speziell kompliziert«
Taschen- und iivanduhrrn-Nrpataturen. Künstl. Herstellung
von Gravierungen nach eigenen «nd gegebenen Entwürfe » .tloiil« AB Mb Silier.

Pchlmren
1 . »H

Otto Pflughaupt ,
Mitglied de» Verein« deutscher Kürschner.

Bad Homburgv. d. H.
Lursenstraße 103  Telephon 455

Neuanfertigung m
Umarbeitung jeder Art

nach den neuesten Modellen in eigener  Werkstatt
U zu angemessenenPre sen. N
— — Bitte die Schaufenster zu deachten. ->- — —
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Pelze
Pelzhüte-Muffe

werden nach den neuesten
:: Formen umgearbeitet :: ■mm  WWün

9086 Elisabethenstr . 291.

Wir empfehlen uns im
Anfertigen sämtlicher

Haar■Arbeiten
wie Zöpfe, Haarunterlagen , Haar
krepp , Puppenperücken , Aufarbei¬
ten getragener Zöpfe usw . Ferner
im Damenfrisieren, Ondulieren,
Damen-Kopfw iSchen . Spezialität:
Brautfrisieren mit Brautschleier
Stecken . Frisieren ganzer Hoch¬
zeitgesellschaften für hier und

nach auswärts.
Ankaufstelle ausgekämmter

Frauenhaare . 7635

Hans Pfemfert
Damen- u. Herren- Friseurgeschäft
F ^ iedrichsdorf i . T.

p Als praktische Weihnachtsgeschenke jfy

fllteßi Lhr^

empfehle

Bürstengarnituren — Rasiergarnituren — Teppichkehrmaschinen Parkettschrubber
f7 i

Weck ’s Frischhaltungs -Apparate und Gläser — Grosse Auswahl in Handarbeitskörben ;

in bester
Ausführung
zu billigsten

Preisen f

A
Christbaumschmuck

in bester
Ausführung ) ^
zu billigsten

Preisest

A
, > Marktkörben — Rodelschlitten — Turn -Apparat © — Stehleitern —» Leiter » tmd

Kastenwagen — Fliegende Holländer — Stickrahmen — Holzwarengarnituren «tc.

y
A >Telefon 452

9778
Philipp Griess

A
yt-ulsenstr. 41  JAy

für D wen und Herr -n 28
den gereinigt , gefärbt ^ sein n

biauf die mo ernsten „
umgearbettrt . Saubere
sührung Schnelle Liefet .

Aibinllvetterichl Fn 11
Elisabethenstr . 9 ■

Ganz besonders liTRi

rtlöbel-9*5

Angebot!
1 kompl. Schlofzimm.

fatiri lackiert, zu M.
1 tompl Schlaszimm.

mit 3 teil . Spiegel¬
schrank zu M.

l nußbaum lackiertes
Vertikow zu M.

1 Diwan zu M.
2 Küchen zu M . 1850

und

K
Ä

Kranlfurt a . Main,
Börnestreiße 49, I. Et
vis -ä vis b. 'TOfirfth>n»

übernimmt

Ludwig Netz,
Wallstrahe 33.

%

10, 11
iel'tam
gjlärs
bcmJ
Justiz-
boten:

II ~

T̂ e
Wlchb
bringe!
ivenige
so wir
sowohl
jjfanöc
unterfc
Amte
brode
„erböte
gangen
nur zu

Ein
1731 v
£ie Ki

aem

Praktische
Weihnachtsgeschenke!

Reichhaltig» Auswahl i» sämtliche»
Haus- und Küchengeräten als r

Emaille - u . Aluminiumkochgeschirr,
Tafelwagen , Uhrwagen,
Reibmaschinen,
Fleischhackmaschinei »,
Kaffeemühlen , Schrotmühle » .

Ferner groß»Auswahl in:

elektrischen Kochern , Bügeleise»
Stehlampen , Heizkissen etv.
Gaskocher mit Tischen und
Familiengasherde,
Wanderküche „Cuillft *,
Mechanische Spielware«

Heinrich Schenderlein
^ Louifenstrahe 43 1/,

Haus - und Küchengerätehandlung.
/

9463 _

nähma chinen
Carblöu.Carbtöiampen,Taschenlampen
♦ ♦ ♦ ♦ und Batterien♦ ♦ ♦ ♦

in nur ersten Qualitätsmarken
kaufen sie am besten bei folgenden Firmen:

Joh . Hallas , Oberursel , Feldbergstr. Fr . Fischer . Oberstedten,
in H 0 m b u r g bei

Theodor Höhn , Elisabethenstr. S. Heinrich Jäger , Luisenstr. 84
Wilhelm Kranz , Thomasstr. 6. Clem . Wehrheim . 103.
7256 Thomas Wächtershäuser » Kirdorferstr.

Instrumente und Apparate,
Feldstecher, Photo -Apparate , ärztliche und

zahnärztliche Instrumente , Büromaschinen u. s. w.
Wagen,
zahnärzt .
werden sorgfältig repanert sowie neu heigenchtet.

:: Paul Wald mann , ::
Werkstatt für Optik und Präzisionsmechanik.
8334 Kirdorferstraß«  29 . Telefon 702.

von
Mobilien und Immobilien

Übernahme ganzer Haushaltrmgm

Taxationen
aller Art

werde» sachgemäß ausgeführt

fiuguff berget
beeidigter Taxator und AuktionatM
Elisabethenstratze 30, Telefon 772.

Die schönsten
und praktischsten
Weihnachtsgeschenke
für Damen , Herren und
Rinder sind ein Paar

elegante
Schuhe

Schwarze und farbige
SEIDENSTOFFE

Crepe de chine
Kleidersamt

glatt» «ad txMtickto Batiste, Voile» Tülle, Chiffons etc,
ferne*

5*e<3«rkragen, Federboas, Ansteckblumen ete.
Batist- und Spitzenkragen, Handschuhe

«npHehlt «n «ehr vorteilhaft«» Freuen

F. H. BECKER
Louisenstrasse 43 #1

«ngezei
Inder
eiten
efe

ie Str
räflichl
jaufer
läge |
inJahi
>aß es
Verde.
iofj die
um hei
inen c
mierun
elfen,
Inder

Nock
»ohner
!remih>
es sog

oder

Stiefel.

Sie finden eine grosse Auswahl und die
billigsten Preise im

Schahlians Jean Becker
Luisenstr . 83 9807 Telefon 309.

immm
1m
m
1m
m
eh
m

Reiche Auswahl
in Gebäck aller Art

wie
Butter - ii Schokoladegebäck,
Anis , Mandelbrot : Makronen,
Pfeffernüsse , Lebkuchen , Leb
kuchen Nikolause und -Herze
sowie Marcipan , Schokolade

• und Kakao
empfiehlt in bekannter Güte
bei niedrigen Preise*

Conditorei Hammmclsniitt.
9575

M
mi
EH
eh
B
1

BO

EH
B
1EH
EH
iEH
mrm

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Rechts - Angelegenheiten
jeder Art : Erbschastsregelungen , Grnndftückveräuffrrunk »» ,
Hypotheken » n. Vormundschaftssachen , Testamente »Verträge»
Gütertrennung , Etnziehen v. Forderungen hie» v .auswärt ».

Steuersachen um
«ledlgt prompt und unter strengster Verschwieg enhek»
Kechtshonsulent H. C. Ludwig

Luisenstraffe 103 L Bad Homburg v . d. H. Telefon L7A.

Schlafzimmer» Küche»
Divan , Chaiselongues,
Dipl . Schreibtisch .

billig zu verkaufen.

Frankfurt a. M ., Scharnhorststrabe 21 p.
Römer 66 Bl

Ein
Bahnhofswirtschaft.ttyllJUIJll

H, l

AilgkNkhmes dkhitkllichks fcmilifnldml:: für Udbf ,
u und Gesellschaften gut0cljrijtf separate Uum cl«-öi

Jm Ausschank r

18er Nierßelner, Apfelwein, Helles«. dunkles HoIlMfi
Gut bürgerliche, preiswerte Küche.
— Tee— Schokolade— Gebäck.

8 -270 W . Lind.

I 5ür Weihnachten
Großes Lager in Pafumerten , Seifen,
Loiletteartikel und Haarschmuck t«

allen Preislagen
4fr  Parkumerte Dl

gegenüber dem Kurhaus . SöA
;

» « N-MWM
Der Vo >stand wendei sich auch in diesem Jahre an^

"luftc"wohltängen Sinn aller Freunde und Gönner der Anstalt mit^
Bitte , es ihm wi .der zu ermöglichen , daß an dem Weihna •■*=1
einem jeden der uns anvertrauten Kinder eine Gabe der
zu T il werde. Er bittet außer Geldmitteln besonders um SM
auch gebrauchte, deren Verarbeitung die Frau Seniorin mit >9*1
tzelserinnen sieh angelegen lassen sein wird . Die Gaben wolle >n
in der Anstalt oder bei den Damen des Vorstandes abge>T
tlrAM dnMtrtvin ?tfQU 9i0gkl,

frau Dr . AimmermM

in

rau Seniorin Dr . Rüdiaer.
Frau Oberbürgermeikfer Lübke»
Frau Laudrat von Mar «, Frau Tr > FurblU ^ ,

Kein L;

ist di» Nummer , di, TI« «»ruf««, fall» El«
* irgend einen Transport mittel» pn

3
aurzuführen Hab»». Klein« und grotz» Wagen stehen tuk
Verfügung. Ttet» Telegrnhett , sn und «zch Tranksurt-

Ludwig Jäger «»>
I 2ast -Auto »F «hrgeschäft und Luxu »-Autov »m»i«t«n1-
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Chronik der Aergangenheit.
Die Milchbrötchen

Wie den Allhomburgcrn erinnerlich
sein wird, wurden in früheren Jahren
pon den Bäckern beim Verkauf von Milch¬
brötchen bei Zahlung von 39 Pfg . anstatt
10, 11 Brötchen gegeben. Dieser Brauch
bestand schon vor 100 Jahren . Am 16.
§j}arj 1818 wurde aber- dieser Brauch von
dem Landgräflich Hessen- Homburgischen
^istizamt durch folgende Verordnung ver¬
böte»:

„Da die Bäcker bei der Berechnung der
xaxc des Mllchbrotes immer das 11.
Mlchbrot als Dreingabe in Aufrechnung
bringen, diese Gewohnheit aber nur
Miigcn Personen Nutzen bringen kann,
so wird die Dreingabe bei dem Weißbrode
sowohl für den Geber als für den Em¬
pfänger bei 30 Kreuzer Strafe hiermit
viitcrsagt. Auch wird den Bäckern im
Amte Homburg das Backen von Milch-
brode für 2 Kreuzer von jetzt an ganz
„erboten: und sollen solche wie in der
ganzen Nachbarschaft alle ihre Milchbrode
nur zu 1 Kreuzer backen." '

; Sie wurden darin aber säumig, denn am
i 17. März 1825 veröffentlichte die Stadt-

schlllfheiserci: „Nachdem die beschwerende
Anzeige geschehen, daß verschiedene hiesige
Einwohner sich geweigert, das an den
Thoren hiesiger Stadt vom eingebracht
werdenden Brennholz abzugebende soge¬
nannte ^ „Wachtscheit" zn geben, so findet
man sich veranlaßt , andurch zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen, daß außer dem
hiesigen Waisen- und Arbeitshaus kein
Einwohner hiesiger Stadt , selbst Liefer¬
anten nicht, welche Holz zur Landgräf¬
lichen Hofhaltung liefern, von dieser Ab¬
gabe frei sind. F.

sBretzeltag in Homburg.
Eine Kirchenbehördewußte im Jahre

1731 von einem alten Brauch zu berichten,
xie Kirchensenioren von Homburg, Gon-
,cnhcim und Oberstedten hatten da» §ls
^gezeigt, daß am Grcgorytag die Schul¬
inder der seit langen und unvordenklichen
feiten„Bretzeln" erhalten haben, daß dann
liefe Kinder mit den „Präzeptoren " durch
ic Straßen Homburg's und in das Land-
räfliche Schloß wie auch vor andere
>äuser gezogen und daselbst Gcsangsvor-
träge gehalten hätten. Dieser Aktus sei
iniJahre 1730 unterblieben. Sie wünschten,
laß es bei dem alten Brauch gelassen
lvcrde. Falls man daran Anstoß nehme,
daß dieser gewählte Tag aus dem Papst¬
tum hcrrühre, so möge man den Akt auf
inen anderen Tag verlegen. Die Er-
unerung der Kirchenseniorcn hatte ge-
olfen, denn von 1731 ab konnten die
inder wieder ihren „Bretzeltug" halten.

Vermischtes.

sitz

„Das Wachtscheit"
Noch vor 100 Jahren hatten die Ein»

»ohner Homburg's beim Einbringen von
jrcnuholz ia hiesige Stadt an den Toren

" ) § sogenannte „ Wachtscheit " abzugeben.

Weihnachten und frohe Jugend.
Bald wird im deutschen Hause der Weih¬

nachtsbaum die Familie um sich vereinigen.
Heute schon fragt sich der besorgte Hausvater
oder die angstvoll rechnende Mutter, ob nicht
die Licbter des ChrfftbaumS erst recht mit
klarster Deutlichkeit unfern Jainmer und un¬
sere Armut bescheinen werden. An Weih,
nachten waren wir gewohnt, zu schenken, mit
vollen Händen zu geben, glücklich zu machen,
Güte und Liebe um uns zu verbreiten. Das
ist jetzt in dem Umfang und. den Gepflogen¬
heiten der Borkrieg»fahre nicht mehr möglich.
Der Aufbau de« Gabentische«, der Flitterputz
des Dannenbaum«, die frohe festliche Stim¬
mung mit ihrem restlosen Abstceifen des All
tagsdenkens— bas aller gleicht nicht mehr
der Fülle und Heiterkeit vergangenr glück
licherer Tage. Spärlichere Kerzen beleuchten
dürftigere Spenden, und im Hintergrund
der ganzen Weihnachtsstimmung steht der

.dunkle Riesenschatten der vaterländischen Not
und läßt jene sorgenentrückte und kindlich de»
schwingte Freude nicht anfkommen, die uns
Großen das Lichtfest so unsagbar lieb ge-
macht hat.

Was uns Erwachsenen aber versagt ist,
unsere Jugend soll es trotzdem ganz haben,
den süßen Zauber de» We.hnachlrfeste» mit
seinem Glückegefühl und seinem gehobenen,
von Erdenschwere befreiten Freudenerlebni».
Denn da» Weihnachtsglück hängt ja nicht
vom überladenen Gabentisch und vom Licht-
gefunkel de§ Christbaums ab. Haben wir
nicht in den Zeiten der Wohlhabenheit ver»
geffen, daß das Glücksempfinden der Jugend,
also der noch unverbildeten und unverwöhnten
Menschen, sich wenig nach der äußeren Menge

unv Kostbarkelk See Gesch-nle richtet? Liebe,
Güte, Herzlichkeit finden den Weg zum Km»
desherzen sicherer und bleibenderer als eine
UcbetfüIIe von aller Hand gekauften Geschenken,
einem angehäuftcn toten Warenlager, denn
diese Dinge defiirdigen die Jugend selten
und sind eher geeignet, anspruch-voll und
unzufrieden als glücklich zu machen Das
Wesentliche aber, das im Weiynachlsglück der
Jugend enlbalien ist, können wir ihr auch
heute im Zeichrn der Not und 2Hmut geben.

Wir könnin Kinderaugen erglänzen lussin
und KiudeiHerzen fioh machen ohne Piunk
und Aufwand. Ein wahrer warmer Strom
von Güie und Freudigkeit soll sich am Feste
der Liebe über das glückdedürftige Gemüt
der Kinder ergießen, herooigrillend aus
echtem Familiensinn und liebendemG meni-
schaftsgeist. Eine fühlbare Stä -kung und Brr-
wneilichung Leo deutschen Familiengeistes
wird schon von selbst die Formen schaffen
und bringen, welche in der Jugend und den
jetzigen Zetten angepaßtrt Wechnachlsfrst
h«ben muß. Also nicht nur trauernd und
bedauernd starren Blickes in die entschwun¬
dene Welt der Vergangenheit sehen, heißt es
an kommenden Werhnachten, sondern der
Jugend die Bahn frei machen zu reiner Freude
und edel menschlicher Empfindung, die nicht
abhängig ist von Glücksgüiern äußerer Art.

In diesem Sinne sollten die Erwachsenen
die Stimmung des nahenden Christfeste» vor-
bereiten und unter den Lichter» de» Weih-
nachtrbaume» jene Gesinnung zum lkbendigen
Ausdruck bringen, d e der erhabene Slisler
de« Ehristentum in die Worte kleidete:
„Wenn ihr nicht werdet, wie die Kinder, so
werdet ihr nicht in da» Himmelreich emgchen.*

18 Dezember 1920
de'' d.u kirchlichenT-auungeu festgesetzt Man
w rö nun adwarten müßen, ob das Interesse
in Anbetracht dieser veränderten Sachlage auch
in Z kunft für Je Trauungkzeremonien so
rege bleiben wird wie bisher. v

D . L.

Eintrittsgeld für Kirchentrauungen.
Au» Weida in Sachsen wird geschrieben:

Die Glocken der hiesigen Kirche sind schon
seit einiger Zeit sehr erneuerungsbedürftig
Da die Gemeinde jedoch für die kostspieliarn

' ve°Reparaturarbeiten nicht genügend Mittel __
saß, mußte sie nach besondere» Einnahme
quelle« suche«, um die Glocke« wieder i»
Stand setzen zu könne«. Da man die Be-
obachtung gemacht hatte, daß bei Trauungen
da» Gottethau» stet» stark besucht zu werden
pflegt, kam men auf den Gedanken, au« der
lieben Neugierde der Bevölkerung Kapital
zu schlagen. Der Kilchrnvoi stand hat den Ge»
danken jaufgegriffen und hat jetzt ein Ein¬
tritt »geld  von 1 Mark für da»Zuschauen

Auch eine Folge der Wohnungsnot.
Aus dem Thüringischen wird geschrieben:

Die herrschende Wohnungsnot zeitigt nachge¬
rade ruinöse Wirkungen in Bezug auf das
Familienleben. N cht nur,daß jungen henakr-
lust'g n Leuten die Eheschließung unter Hunden
wird, auch längst besiehmden Familien wnd
sie nicht selten zu einem wahren Verhängnis.
Im „Sonneberger Vvlkeblatt" ließ beisriels-
weise jüngst ein in Verzweiflung geratener
Familienvater die nachstehende Anzeige er¬
scheinen, die die betrüb-ndm Folgen des
Wvhnungselends mit grellem Schlaglicht be¬
leuchtet:

Ernstes Angebots
Der großen Wohnungsnot halber bin ich

gezwungen, meine Familie aufzugeben. G-be
duher vier Kinder im Alter von 6 brs 3
Jahren an kinderlose Eltern ab.

Elias Wallher. Glasbläser, Hasselback in
Thüringen. Diese Anzeiae spricht in der TatBände.

st-
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Kunst und Wissenschaft.
Die wirtschaftliche Organisation der bil¬

dende, Künstler gehtj gt energisch vo wärts.
Die an allen größere« Kunstorten bestehen¬
den „Wirischaftlichen Verbände bildender
Künstler", die bisher «ur in einem losen
Kartell zusammenhinge«, batten sich unlängst
scho« eine gemeinsame Schutzstelle für Ur¬
heber-, Verlag»- unv Steuerrrcht" geschaffen
und werden sich in allernächster Zeit zu einem
festen Reichrveiband zusummenschliißen. Den
inneren Zusammenhalt wird eine neuge¬
gründete Monattschrift. Kunst und Wirt¬
schaft" pflegen, die auch die O.ffentlichkeit
über die wirtschaftlichen Bestrebungen der
bildenden Künstler oi ientiert. Die vorliegende
erste Nummer beschäftigt sich haupisächlich
mit der LvxuSsteuer, die dank dem tatk,äs¬
tigen Eingreifen deS als Freund der Künstler
bekannten Re'chStsgssbgeoidnelen Dr. Maxi¬
milian Pfeiffer noch in allerletzler Stunde
von der Künstlerschaft abgewendet worden ist
und hoffentlich demnächst auch ganz falle«
wird. Da» kleine Blalt ist durch alle Pvst-
anstalten zu beziehen, Schriftleiter ist Fritz
Heilmag in Berlin-Zehlendorf.

Eine richtige Weihnachtsfreude
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Cedienungi
Verarbeitung:
Aus sehen:

Billig.
Reel !, korrekt

Erstklassig , gepflegt , sauber
Schön, vornehm , apart chick.
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für Damen
Stoff zum Kostümkleid
Stoff zum Kastümrock
Stoff zum Wintermantel

in reicher Auswahl

für Herren
Stoff .zum Anzug
Stoff zum Ueberzieher
Stoff zu Cutaway und Wests
Stoff zur Hose
in neuen Mustern bis *« <J *s feinste « QualiUtaa

für Konfirmanden
Stoff zu Kleidern u « Anzügen

su sehr billigen Priisea
« empfiehlt

l MM  llaingasse 21,1.
‘te,n  Lade « ©308 Kein Laden.

Rauchüsthe
Clubfische
HusjieMische
Bauerntische
Clubsessel
Chaiselongues
Dioans
Rohrsessel
Büsfensfän9er
Blumenhrippen
Slurgar9eroben
Compleffe Rüthen
RIel3erschränhe
öerfihoros
Berrenjimmer efc.

Nor inder Güte der Wareliegt der billige Preis.
Grosse Auswahl nützlicher

WeihDachts -(Jescllcnke.
Kleiderstoffe —Baumwollwaren —Wäsche - AusstattungenDamen- und Kinderkonfektion
Schürzen , Unterkleider , Strümpfe , Handschuhe , Corsets,

Taschentücher

Damen-, Herren- und Kinderwäsche
Möbelstoffe, Gardinen , Steppdecken , Bettkoltern , Bett-
| TiscndecKen| Vorlagen , Betten und Bettwaren | R18d».-kpn"|

Ze|l Cronl/ f Dqnr Frankfurt
120 ridiiK W Ddul am Main.

M

9521

Ei«

«12

»!•

'!- 6in)eeum.  Soroniif
ause - Plage

loivi» Vr«t (Nissen bei Menschen und Tieren mit
Ülbf » Für Wunden und 5>aare unschädlich. Herst . :
,, ErstrWkstdeutsche Ungezieser -Verttlgung »-

Essen. Zu haben ln Hoinburg : Ph . Breide . st. in,
si!e 5. Heddernheim : Drogerie Brühl , Oberursel : Köhler,
Drogerie , Niedern »sei : Bechtold, Alt-Niederursel 28,

Gleim, Bild lerftraße 5, Frankfurt a . M .: Haut,
Waße so, Lommer, Ggenolfstraßeb, Niemeier, Domstr. 7,
-ütoselstraße 49. Wagner, Zell 46, Cchinidt, Bergerstr. 67.

["«Ir,

Andreas
Schweitzer

Maschinen
unübertroffen arbeitend und mit allen Neuerungen
versehen, vorzüglich stopfend und stickend, liefert

CLEMENS WEUBUEin

njäbelgesdiäd
Tel . 244. Dorotheenstr . 25,

Louisenstratzr 103. Telefon 382. 0825

Pelzwaren
Neuanfertigung, Umarbeitung

in eigener Werkstatt

des Vereins Deutscher Körschner und des Verbandes rhelnlscb-
westfällscher Pelzwarenhändler.

- «881
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Weihnachten

Lederwaren
un9

Reise-Artikel

ju bedeutend ermäßigten
Preisen!

J.HKOFLERjr.
Fabrik und Spezialgeschäft

für Ledtrwaren

Louisenstraße 70.
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EMPFEHLENSWERTE

WeitachtMclieiike
d |% V =%r> b%5v, ==

Kaffee-Servlc»
Tee-Service
Ess-Service.
Waschgarnituren
Messerputzmaschtoen
Fleischhackmaschinen
Reibmasch nen
Küchenwagen
Kaffeemüllen
Brotkasten
Putzschränke
Ofenschirme
Kohlenkasten

=5

Wichskasten
Handtuchhalter
Löffeigesteil»
Passiermaschinen
Tortenplatte!!
Tortenschaufeln
Vasen, Tablett*
Blumenkübel
Glaswaren
Einkoch-Apparate
Kochkisten
Tafelwagen mit Gewichten m=
Kassetten

9749

MainzerLHirsch/>FA

M V V Luisenstr . 14 am Markt, Telefon 78V. B
A* *V iF

Rufo - Reparafuren
je9er Hrt führen sadigemäß aus

öebrüöer Jäger
Tel . 406

♦i
Tel . 408 ♦

♦♦
Pneumafihs—Batriebsffoff—Oele— Sette%

BHD HOITIBURÖ
Luisenstrade 83. 84rt

♦ Carbid—Oaragen— Erlaß- u. öubehörteile. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

n

Alfred Reinach
LebensmittebGrosshandlung

FRANKFURTa.».
Leerbatbslraße 102 Hansa 8801

2290

Printen , echte Aachener
Lebkuchen , Keks , •
Konserven , Linsen,
Schokolade erster Firmen.

Zigarren
Zigaretten
Tabake

Streichhölzer

in allen

Preislagen

Alfred Reinach
Lebensmittel=GrosshandIung

FRJKFIIRTa.M.
Lecrbaehstraße 102"""M"„ 2290

©146

LandgrLflich Hes|i|che concesstonierte

LaudeSbank
Bad Homburg v. d. H.»Luisenstrabe 66
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» G Transaktionen

Vermögensverwaltung

Sta hlkammer (Ssfes)
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Keschäftsstelle in Bad Homburg : Audenstraße 1» Fernsprecher No. 8. ' ?

Ik̂ 291

* Btßugmpnig : ,
vierteljährlich 9 - VL
monatlich S.— .

(frei ins Haus)
Postbezug S.— .

(ohne Bestellgeld)
Wochenkarten SS Pf.
Einzelnummer 20 .

Erscheint werktäglich

. •rtir.-r.f-T- . '->
p.

- • . .

-83

-FS

Anzeigenpreis:
Sechsgespalten«
Pellt - Zeile 60 Ps-

für Auswärtige 80 ..
4gejpa1t. Zeile im

Reklameteil 1.25 M-
für Auswärt . 1,50 „

Postscheckkonto 8974
Frankfurt a. M.

' - . . ! . , •

Anzeiger für Vad Homburg o. d . Hohe, Friedrichsdorf und Umgegend
Geschäftsstelle in FrieöritHsdorf : Hauptstraße 21, Fernsprecher No. 565.

Samstag , 18.' Dezember 1920 Gegründet 1859

Drittes Blatt,

it SlniAln im 6$matwa!D.
Bon Max Bittrich.

Eine junge Mutter in einer Schwurz-
Mtadt war vom Vater ihres Kindes
'traten und verlassen worden.
Jetzt lebte er auf den Hohen des Schwarz-
«ldes in übermütiger Gesellschaft, die von
»Nöten der Zeit so wenig wissen wollte
je von Mitgefühl für Darbende.
Die Mutter , obgleich aus wohlhabendem
ws, hungerte , denn sie wollte noch einige
iii für Sünden büßen. Ihrem Kind gab
lsattzu essen, und wenn im Winter das
immer gar zu kalt wurde, scheute sie sich
jjt, einem Nachbar in der Finsternis
itze Stückchen Holz zu nehmen — guten
Nens, in besseren Zeiten !den Schaden
ttzumachen. Doch die Not stieg, und der
^vergessene hatte taube Ohren.
Da gewann der Gedanke Gewalt über
Mutter und ließ sie nicht mehr los:
ln du ihn noch einmal sprechen, ihm in 's
wissen reden, ihm sein Kind entgegen

Iten könntest, er sei allein oder in Ge-
Mst , so könnte er nicht hart bleiben;
niilde sich zurückfinden und wir könnten
hein bischen Glück erringen!
Sie erfuhr von dem Plan des Abtrün-
m, auf den Schneehöhen, im reichen
ihaus, mit Kameraden und geselligen
wen ein lautes Neujahrsfest zu feiern
Tanz und prunkvollem Gelage . Und
Mut der Verzweiflung riet ihr : zur

serenen Stunde tauchst du vor ihm auf!
läßt ihn oben auf der Höhe zu dir rufen,
mit ihm in Güte zu verhandeln , und be-

>igt er dich, so hälft du ihm vor den Ee-
’ro seines lockeren Lebens sein Kind vor
jen.
Sie war gut zu Fuß und mit dem Kind

/durch die Wälder geschritten auf weiten
famen Wegen. So konnte sie sich auch im
wter einen längeren Marsch zutranen.
letzten Jahrestag benützte sie die Bahn

>ie Berge, doch die Fahrt verzögerte sich.

und erst bei früher Dämmerung ’langten
Mutter und Kind ' im Äbmärschgebiet an.
Himmel und Schnee' war alles , was/ sie sa¬
hen ; die weiche Decke der Erde fraß .jeden
Ton und jeden Luftstoß : sie standen wie am
Tor ewiger Stille , die Wanderer . Dies Luft
legte sich merkwürdig weich um alles Leben.
So siegte der leidenschaftliche Wünsch der
Mutter weiter , ihrem Kind einen ordentli¬
chen Vater zu geben, über die ersten, durch
die Dunkelheit hervorgerufenen Bedenken.
Nach kurzer Stärkung stapften sie los.

Das . Kind war rasch eingenommen von
den -gewaltigen Bildern des winterlichen
Waldes und den glitzernden Herrlichkeiten
des Himmels und >achtete länge Zeit -nicht
der Strapazen , sondern lief leicht und fröh¬
lich daralüf los . Und als seine bewundernden
Grüße den Sternschnuppen folgten, scheuchte
die Erinnerung an das oft gehörte Märchen
von den Sterntha -lern sein-e leicht,ermüdeten
Sinne wieder auf.

„Und als es von . aller Welt verlassen
war , ging das Kind im Vertrauen auf den
lieben Gott hinaus auf das Feld,." lallte
Annemarie dem Märchen nach.

„Fa , mein Kind !"
„Und da war auch ein finsterer Wald,

und da kam ein anderes Kind und bat um
ein Hemdlein . Nicht. Mutter ?"

„Gewiß , Liebling !"
„Und ganz zuletzt fielen auf einmal die

Sterne vom Himmel und waren lauter
harte Taler ."

„Ganz richtig ."
Eine Weile noch. sann Annemarie dem

schönen Ereignis nach, dann wurden ihre
Schrittchen zögernder , die Mutterarme muß°
ten zugreifen , auch Minuten der Raft kamen
und in spater Nacht langten die Ermüdeten
im Sattel dev Höhe an , worin , vom lteil
abfallenden Gipfel überragt , erleuchtet
gleich einem Feenischloß, das weitausladende
Gasthaus aus der -weichen Schneelandschaft
zur gestirnten Kuppel aufstieg.

In allen Räumen war Lebern
Aus der Nähe der Küche drang hundert¬

fältiges Geklapper , an den Fenstern hu-sch-
ten Schatten , aus den Sälen .drang 1 ein

Stimmengewirr gleich dem sich ewig heben¬
den und senkenden-Ruf des Bergbachs.

Die Mutter eilte mit ihrer lebenden Last
geduckt durch hie- Gänge , vorbei an schlan¬
ken Herren mit weißer Brust und feinen
schwarzen Anzügen und rauschenden Damen

-und kehrte im ver-xistsamten ' BauerNstübchen
ein, lagerte ihr Kind gut upd beauftragte
Eva , das bedienende Wäldermähchen , nach
dem gesuchten Water Annemaries . Umschau
zu halten . ! ( ' ' --

Aber erst -gegen Mitternacht kam der
Bescheid, der Herr sei seit etwa ßinerStunde
mit wenigstens, zehn seiner Freunde ^nicht
-mehr im Kreise der Fröhlichen . Auch ist
ihren Zimmern sei keiner der ' Vermißten Z'-l
finden; niemand wisse das Rätsel zu lösen.
Doch nach Mitternacht erwarte - man - die
Herren bestimmt wieder , hätten sich doch die

/Paare schon zur Polonäse versprochen.
So hpritie die verlassene Schmerzensreiche

weiter ; bis die Standuhr des DauerNstüb-
,chens ihres zwölf Schläge in das alte und
das -neue ,Jahr zugleich schickte und ein
Unerwartetes geschah: ein gewaltiger Do ;:-
ner durchschütterte das ganze Haus ; die
Menschen durchfuhr etwas wie ein elektri¬
scher Schlag, und sie blickten sich.-fragend an,
um- bald in' s Freie zu stürzen , die Ursache
des Lärms zu ergründen . . ' '

Aller Augen durchsuchten die Runde.
Einige der Aufgescheuchtenglaubten an ein
niedergegangenes Meteor , -andere an ein.
aufgeflogenes Munitionslager . Doch da
durchzuckte ein zweiter .Blitz die Landschaft.
Vom Gipfel des Berges bohrte sich der Knall
einer neuen Signalbombe in die Luft und
erschreckte Höhen und Täler , und als einige
Augenblicke nur das stille Mondlicht hinter¬
hergerieselt war , da lösten sich Sterne vom
Himmel und glitten über den Höhenkamm,
schwebten in langer leuchtender Kette dahin,
ergossen ihr Licht grell auf ' Schneewächten,
schwirrten durcheinander wie Glühwürmchen
im Liebesspiel, verschwanden für Sekunden,
senkten sich wie Sternschnuppen und sausten
in schnellstem Schwung zur Erde nieder.

Licht auf Licht näherte sich den Lauschen¬
den. und kaum hatten sie das Wesen des

Schauspiels begriffen, so stiegen bereits
Hochrufe in das blaue Gefieder der Nacht,
und Händeklatschen mischte sich darein.

„Ein Meisterstück, nachts auf die Höh«
zu steigen, um, Fackeln -in Händen . ,auf
Schieern vom Gipfel abzufahren ! Ein
-wundervolles Bilds " . ' 1

„Heil ! Schi - hell !" Schon glitten di«
ersten Fahrer aw -die Menge heran, , ließen
sich beglückwünschen und dankend die Hände
schütteln. Fackelstümpfe flogen zur Seite
in den Schnee. '

Die Mutter lauscht« 'mit ihrem Kind ' am
-Fenster. „Ja Lieblings gewiß -waren das
die Sternthaler !" ftnd sie bemerkte, den sie
suchte, klopfte, und er nahm die hinaus¬
starrende Gestalt wahr . 1 - .t

Dem Führer des Fackelreigens, begann
eine -ungewohnte Unruhe zu durchtoben,
nicht verutsacht durch das nächtlich« Lichter-

-spiel: Was sollte die Erscheinung zu ung-e-
wvhnter Stunde ? Was war mit dem Kind?

Unversehens löste er sich von Sportge-
noffen, Bewunderern und Verehrerinnen,
und während im Saal dieGläser klangen
und die Musik ihr heiteres Spiel gnhob,
schob er sich durch die verlassensten Räume.

„Im Bauernstübchen wartet jemand !"
raunte ihm Eva zu.

>,Jch weiß-schon!« Und er trat zü-ihnen.
„Klara, " bebte seine Stimme , „wie

konntest Du das tun mit dem armen Wurm ."
Sie hob das verhärmte Antlitz : „Gerade

für das arme Wurm bin ich da. Es sucht
ein besseres Jahr und eine bessere Zukunft
vor der spottenden hämischen Welt — dein
Kind ! Wollen wir darüber nicht reden —
wenigstens nach dem Tanz, zu dem du er¬
wartest wirst?"

Er legte die Hand auf die Augen, durch¬
maß «in paarmal den Raum und rief die
Bedienung , um stärkenden Trank und das
beste noch vorhandene Zimmer zu bestellen.

„Jg , Klara , wir wollen!" Und er nahm
ihre Hand. „Wir wollen gleich."

Vergebens harrten die Silvesterpolonäse
und alle Tänze.

Langsam bauten sich inzwischen um Mut¬
ter und Kind und um den Mann die Pfeiler
eines ,neuen Lebens auf.

Weifinacbts-Goschenfee
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Bonbonieren , Konfitüren-
Karfonsy Knallbonbons
etc . etc.

Bekannte eigene Fabrikate

Marzi {kan etc»
in grösster Auswahl

Hof-Konditorein. Kaffee
BBABB

Riihholz-Versteigelning.
Pr OberförstereiHomburg v. d. H.

Mittwoch, 22. Dezember 1920, vormittags9.30 Uhr in
Oberstedten bet Gastwirt Wagner und zwar:

Försterei Tannenwald
Distrikt 16 und 17 Kellerberg und Habichtsloch.

Douglas , Stangen l ./III . 440 Stück, Nutzscheit und Kppl . 36 rm.
Distrikt 9 Krausbäumchen . Fichtenstangen IM . Kl. 805 Stück.

» 28 Bleibeskopf 23 rm. Eichen Nutzscheit.
Försterei Goldgrube. '

D 'strikt 2H Fischzucht 40 rm. Thuja Nutzscheit und Knüppel und
15 rm . Reiser I. Kl. Letztere zu Bohnenstangen geeignet^ -

Distrikt 28 und 37 Mühlborn und Kaltwasser.
6 Eichel-stamme II./IV. Kl . mit 5,97 fm , 18 Buchenltämme mit
>1,15 fm., 43 Fichtenstämme Ili ./lV. Kl. mit 15,20 fm. 20 Ficht -
Stangen I./II . Kl. u. 10 rny . Lärchen Nutzscheit und Knüppel

Das Schichtnutzholz ist 2,59 Meter lang ausgehalten , zu
Zaunpfosten und Baumpfählen geeignet.

Beim Eichen- und Buchen-Nutzholzoerkauf werden nur
selbständige Handwerksmeister (Schreiner, Stellmacher, . Glaser,
Küfers des Oberlaunuskreifts zum Meistbiet-m zugelassen. 10966

Luisenstrasse 84
10059

Zahnpraxis Drautz
Bad Homburg (7821) Höhestratze 11
Halt« jetzt meine Eprichftundenab:  Werktags
Dormitagr 9- 1 Uh, — - Nachmittags 3- 6 Uhr.

SchonendsteBehandlung zugesichert. --

Weihnaclits-Angebot!
Teppiche teilen
la Friedensffiialitüten au billigsten Preisen

Hervorragend ; schöne Auswahl in allen Grössen

— Bettvorlagen—- — Läuferstoffe—
Ser . I Ser . IljjSer. III I j Sdr. I p. M. Mk.8.6032 .— 48 .- ' 78.

per Stück. Ser. II. Mk. 18.—

Extra billige Halbstores
Serie I prima Etamin (k. Ers.) . Mk. 80.
Serie II m. Spitreneins . u. Volants Mk» 115.
Serie III mit Filet -Motiv'en . . . Mk. 185.

T

8539]

I« '

Vertreter r
Helm Kranz»Thomasstr. 6, Telefon 366.i

und Taxationen
von Mobilien und Immobilien
werd,n prompt und sachgemäß ausgeführt durch

Karl Knapp
beeidigte, Auktionator, Tarator und
öffentlicher Versteigerer für Immobilien

Thomasstraß, l Fernsprecher 1067

♦
♦
♦♦
♦
♦

TEPPICH - HAUS

brihhiiik
FRANKFURT a . NI.
30 Neue Krame  30 . 10046

Imin. Sills
fängt man schnell und sicher mit
meiner Witterung , E d e l a n*
Preis 20 Mark. 10031Füchse
mit meiner Witterung . Pelazol ' .
Preis IS M . Großart . Erfolge
Bele Anerkennungsschr. Gesetz!.
S«schützt.Nachnahme.Nur durchlpotheker Th . Obermeyer,
Negensburg , Bienenhetmw. 0.

Zu verkaufen r
erstklass. Photographen-Apparat

nebst Zubehör
3 P . Damenhalbschuh» Gr. SS
1 Kinderschlnten
1 P , Schlittschuh- Gr. 40

Bad Homburg v . d. H.
10057 Dorotheenstraße 29.

Ein Paar vernickelte

Schlittschuhe
(Grüß» 26- 77) mit Bogen, billig
zu verkaufen. 10075

Dornholzhansen , tzauptstr. 1
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Za verkaufen:
i Garnitur Korbmöbel , neu,

2 ©eff.I, 1 Tisch. 1 Sofa
1 Kinderwagen , weiß
1 photogr . Apparat 9x15
I Theaterglas „ „ „ .
Wo , sagt die GeschLflsstelle ds.
Bi . unter 10061 . _ _

1 neuer dunkelblauer

A»zug.
cirt Gummimantel
u. ein Regenmantel

für jungen Herrn
- zu verkaufen.  —

10 063 Gy mnasi amstraße 8 pariKinder-Kino
(neu) zu verkau en.

Zu erfragen in der G schäfts
stelle ds. Bi . u. 10 076.

Pelze

Zu verkaufen:
Ein seidenes Gesellichaftskleid
fast neu, Größe 44, 600 lliark.
Ein Grammophon (ohne Trich¬
ter ) 600 Mack , l lila Hut , 40
Mark , i P rar Halvschuhe, 80
Mark , Giöße 39. >0 070

Sonntag zu besichtigen.
P omenade 72 pari.

Skunks - Imitationen von M 898 .— an
Kaninkragen : : : : grotz und schön

für Frauen u. Mädchen von 150.— an
Pelz - u. Plüsch garnitnren für Kinder

Grohe Auswahl :: Billigste Preise

Geschwister Gutmann, »Ti "'
Liebfrauenberg 39 Damenhüte Liebsrauenberg 39

Beachten Tie unsere 10 Tchaufenster-
1001S

UiWllkiU ^ . IKtz
Arg zu gcrinfn.
10071_ Kasrrnenstr. z

Unter©stf Olt. ©aitatrt
Stt  Äfc , 5 pari «f«7 u . 9 Uhr abends/ ' fIieöliTBÜiÄtr
u verkaufen . Zu erfragen ^

10073 Uatrrtor ^ 0  dur

dtfltiafftofs Piou»
zu perkaufen. Anfragen an die
G . fchäflsstelle ds Bl . u. 10007

Lchwarzer Mädchenhut ^ zonna (
w 1 Paar Schlittschuhe !cht vor
zu verkaufen
Lutsenstrahe 52 Seit 'nbâ ^

Zu verkaufen: | f ^
Eisenbahn mit viel, Schi,
usw., Laternamagic, , ilß ölt
kästen, 1 PaarHrrrn -Lackstî wen

10 077 Promenade Mia!l Was
Gut erhaltener ' fĵ etl fl1

Sfiiifa-ffiinirrinoilii!f"n
preiswert zu verkaufen.
10 >62 Schöne Aussicht »8 u

Zn verkaufen!' S,
1 fast neue Dampfmaschine slgemei

öo Mark itional

mÄÄ QÄÄÄÄÄM ÄÄMÄÄLL LÄZ
m  tu

g Dorgezeichnete und angesangene

gtlan9arbeiten|
Alle Sorten Stickmaterialien.

1 Paar gut erhalten» « arme
Herrenschuhe 42 Mark 5o,_ P- n>

10065 Kirdorf Irland
Hauptstraße sz sch«

US Loi

zahle ich de« , der mir nähere
Angaben machen kann, wer am
Donnerstag früh meinen Hund
(schwarzen Teckel) dGkch Schlag
tödlich verletzt hat. 10078
Friedrich Ott , Köppern i. T

8« .M $n.MIl-«« °
jaa aaamaaa aaaaaasi aaa
■I Gelegenheit
Rastergarnitnren äußerst preiswert , sowie Rafierspiegel

Deutsche Seife St . v. Mk . 2 an
Mandel ,, ,, ,, ,, 0 ,
franz . „ „ » - 8 ,

Haarschmuck, Garnituren von Mk. 10 an.

Parfümerie l̂esselschläger, Luisensir. 87.

Chnstdescherung im Waisenhaus.
Da » heilige Weihnachtsfest naht heran und di« Kinder de,

Waisenhauses , II Knaben und 13 Mädchen, hoffen̂ auchmbule-
Jahre auf" eine Bescherung. Wir wenden uns deshalb vertranen »-

alle Freund « der Wailen und bixt«n-'ijBt .ti _ r— fl

Puppenküche, Puppe , Stuhl»
Anker »Sleinbankasten , Latern«
Magica . Polyphon preiswert
zu verkaufen. 100*8

Ferdinandsplatz 20 . pari

^-schläfr maha - oni B ^ tllelle- mit Sprungrahmen ,u.Deckbett
zu verlaufen. (Vormittags!

Gonzenheim,
IE 51 Lmdenstratz« 18

82 u . «7 cm. l .. zu vr , kaufen.
10044 Luifenstrahe 103, 1.

voll an alle Freunde der Wailen und bitten um ihre Unterstützung.
Die Christbefcherung findet im Waisenhaus« am herlrgen

Abend Freitag , 24 . Dezember , nachmittag » 4 Uhr statt, » ozu
freundlich ringelad .n wird.

Air pirrktion dkr Waiskflhaufts
Dekan Holzbausen , Pfarrer Füllkrug . Rektor Kern,

. . ..- Frau !oiUhrmacher Sadtler, Zallauff. «52°

2 Paar hochfeine
Lerchentauben

zu verkaufen.
Preis Paar » 0 - Mark.

10056 Easttllostratze v.

X Brennholz
fowi« Brennholz »erkäuflich.

9971

sägen und spalten
mit sahrb . Säge-

_ und Spaltmaschine
Wächtershäuser , Kirdorf
Vachstraße ü Tei -f. 6->9

Bezahlen Ihr
Reichsnotopfer

1 Milch-Zentrifuge,
1 eichene Bülte , 55 cm. hoch.

1 m . Durchmesser,
1 9,75 m. l -n ger, tann . T 'sch,
1 polierter Kleidei stock. (10049

Elisabethenstrahe x2

Aur
Wochenbettpflege

Beitunterlagstoff «,
Holzwollunteriagen,
Irr galoren.

rankentasien,
eber» )

lade- ! Thermometer
Zimmer- 1

Tupfer,
Watte.
Mull.
Verbände.

Sterile

Carl Ott,
Bad Homburg . (9875

Gut erhaltenerAimis-WW
su laufen gkW.

Schriftliche Angeb. u. » . 10088
an di« » eschäfiest diese» Blattes.

Leere Kisten
zu kaufen gesucht. Gefl Offerten
nn die Geschäftsstelle d». Bl . u.
E 10088 erdetem_

Sdr.filaDfrUnUrroaBüf
zu kaufen gesucht. Kifleleffstr . 14
10060 Dr . Krengel

siidll

IlsterI
^ Sstr hat'

broße8 HTüIihreifen^teni
Kuschauerraum geheizt (Eintritt
für Zuschauer inkt. Steuer M l.«

Ho burgrr Tattersall
^ Inh . : O Linnemann.

Al , Weihnachtsgeschenk empfehle Reit -Abonnemenk

Prima Margarine
rt/4 a. M*  n 5N> 14 — TICf Nklinb

"Postkolli« »u 9/1 Pfund gefelz n M . 14.— per Pfund
ngesaungesalzen M . 14.50 per Pfund

franko Haus.fra nko  Haus . [0

Prima Loy- Käse^
ILimburaer Art)(Limburger Art)

£0 Stück , « 200 Gramm, per Kiste Mk. 94.— frank»
Merkur » Handelsgesellschaft m b. tz,

10020 Mainz , Letbnt,strotze 8 , Telefon Ml.

Zwiebackbäcker gesucht._ _ RH *lrihrFn . für

Melehn
seutsche
«lischt
selltscher
k zu b
sisten ih
eschäft-e
Heu Ar

Ich'
licht er stc
datz mit
jntetliQ
ilc Mai
in B e<
lnächt'ge
Mb bür
!t dich
limscht,

lich off;

Promenade 85 I.
schön « öblierte (l0069

» prima schwere

SIDfiotfler PsnSk
unter » aiantu zu verkaufen.
S und 10 Jahre alt.

Sttrrstadt (Taunus)
10064 Erbsengasse 2

Simmer
mit »der ohne Pension

zu vermieten.
Möbl . Zimmer

sofort zu vermtetem
Daselbst zwei möblierte

Mansarden abzugrbrn.
10052 Feidinandsplatz ».

im Voraus mit selbstgezeichneter Kriegsanleihe.
1Ihre Reichsnotopfer -Veruniagung wird vor Februor
! nächsten Jahres Ihnen nicht bekannt werden.

Zahlen Sie aber sofort . Denn nur

1bts zum 31 . Dezember W2Q

j wlrd Kriegsanleihe zum stteonwert angenommen.
Sie verdienen also an 1000 .- Mart Voraus-

! zahkung 228 .— Mark.
Bedenken Sie den gewaltigen Vorteil , de«

Ihnen da » Reich nur di » 81 . 12 1020 bietet.
Der Kurs der Kriegsanleihe beträgt heute 77,5.

1. Wieviel haben Sie an Reichsnot¬
opfer vorausfichti . zu entrichten?

2. Wo reichen Sie Ihre Anleihe,
stücke ein?

3. Wie haben Sie dabei zu verfahren
4. Auch bei Spar - und Darlehns.

Genossenschaften gekaufte oder
auf and. W' ise erworbene Kriegs-
anleihe wird zum Nennwert
angenommen.

Eine ausführliche und gemeinverständliche Ant¬
wort auf diese Fragen (unter Angabe der d' setzlichen
Bestimmungen ! erhalten Sie durch die rn unserer

1Geschästsst- lle käuflichen Formular « (amtl . « uster
31») mit Erläuterung , uns . Steuersachverstän ».

SkiNlltslkiik itt ümstiln
Hamburger Tageblatt.

3u Bfitumüun
empfehle

Rein - wollene selbstgestrickte
Strümpfe von Gröge 2 —11.
Rein . wollene Herren - und
Damen - Handschuhe . Rein¬
wollene Kinder Twraterr.
Handgarn . Zwirne . Stovs-

"""■fiibe.garne " Nähseide . 9 3i

Müslis.-Strilkem toijflkrl,
Luisenstraße 24, t Treppen.

BACKOW ’8
k*uX« *nni»ch« PrlvattehHl«

H. E. Aokanhaussn
luchführunf , Stonogrrpki ».

Masch. and all« «brigo»
Handclsflcher,

Halbjahrcskiirsc , J»hr *»k*r»«.
Frankfurt a, M>

Zell 121. »845

Anton
Happel

rapprobtertsr Kammerjäg — ,
Obernrsel t. Marktplatz S
725» Telefoa »S
empfieblt fick zur » ertil, «», »»»
lämtl.Ungeziefer nach der neueste»
Methode wie Ratten . Mäuse«,
Wanzen Käser» etc. Uebernah« ,
«» ganz. Häusern im Ubonnemant.

Handelsbmse
für Damen und Herren
Fach« , vorbereit , für be»

fcouftnänn.
Beruf.

Handelslehr »*

Erich Link,
7890 Pr »« «n«b« 18.

S
%
S fül5

M
8

diriflliche gs
UrbeifenV

eine erfahrene Kraft , nid)t unter 80 Jahren , für Fabrik im
besetzten Gebiet Ein . tücht. u . gewissenh. Fachin . wrr» de
legeich, zu Dauer - u. leitend . Stellung gebot . Angebote mit
Zeu,nirabschr . etc. u. Ä . 10008 a» di« Geschästsst. d. Zig

Alte , künstliche auch zerbrochene
Zahngebisse,

Platin -, Gold -, Silber-
Gegenstände , auch defekte, kauft , u höchsten Preisen.

P oho rille,  Frankfurt a . M.
Klingerstratze 13 , p ., Haltestelle Konstabler Wache.

6ie BftlttnTtnm'nn Si' ^ ®",i"der geschäftlichen Pro-
mas 61t mollfn
ström aus den Taschen der Käufer von der
Kasse Ihrer Konkurrexten ab in Ihre eigene.
Sie herrsdun gefdiäftlich durch Ihre Fähige« it _ cm_ füi« r.i a ItnK frt Iffilniietlkeilen. Wenn Sie selbständig sind, so sd)iagen
Sie jede Konkurrenz » als Angestellter oer-a. tt»rn 5tbre Bolition um iovi ' l« Prozente,desfern Si « Ihre Position um soviel« Prozent«
»1« Sie den Umsatz Ihre » Ebess stergern.
Erkundigen Sie sich nach den Gehältern tud£
tiger Propagandisten und beteiligen Sie sich
an unsere « aus Wcund mehr ai » 30jähnger
Prar » von einem der «rsolgreid )sten Fach¬
mann « erteilten brieflick>en Unterrichte . Ver¬
langen Sie kostensreren Prospekt . Deutscher
Werbe - Unterricht I . Ävease « , Füssen

jeder Art an Zivil und
Behörden(Gnadengesuch,
usw.), vordmundschast»'
r«chnun«en, vrrmö >eno-
verzeichnisie dei Sterb»
fällen, E twürse zu selbst.

elchriebenenTestamente«
lochzeits-kladderadatsch«

^eleg »nheits-Ge« cht« fui
alle Familiensestltchkeite«,
humoristisch« Gedicht «,
Prolog » usw. fertigt tn
bekannter  Güte und
prompt« und diskr«1«r
Weis»

krih 5 ! sch friiar
Bad Homburg

«ltsabethenstratz » 10
1. Stock, Zimmer 8.

LM 86ÜÜMS 'WI !:iMX <Äl1 '8 -6886llL^
0.x

Lebensversicherungs-Police-
Md « « Auskunft bei

FEIEDRlCHLOW,Wanstra >Nr »’

Ansskönriden !f

3i (litt eirnnfA Birutit i' S(
Läuse-Plage

auch Flöh « fowi , Brut (Nissen) bei Menschen n. Li«« "
pat. gesch. Mittel , Eck»lda ". Wunden und Haar« unsch f
Erste Westdeutsche Ungeztefer-Vertilgungsanstalt ^ ss«"- ^
bei Friseur Ph . Brridenftet », Bad Homburg. Hainga

f ---

m

■ 8
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Vermischtes.

Der Tritt.

. . Unter dieser Ueberschrift wird de , „Tägl.
10072 «dschau " geschrieben : Wenn sich vor dem

'it*~ “jcö  ein Taschenspieler öffentlich KriZte,
«r einen italienisch klingenden Namen

^ führte italienisch klingende Nummern
*0  Wenn Mguste Lehmann das Publi-

K  durch Tänze erfreute, nannte sie sich
tanna Elvira d 'Amarantia , was sie aber

^ von anarus (bitter ) abgeleitet wissen
»Me, sondern vom Schloß ihrer Väter , das

südlichen Spanien lag und im Kampf
J n die Mauren eine sagenumwobene

Llfc gespielt hatte . Wenn der Hanswurst
it ä)  die Arena tollte, nannte er sich Clown.
^ wenn der vortreffliche Herr Müller von

Wasserkante den Vertrieb von Schell-
t aufgab , um auf dem Brettl seine

Lkeln zu zeigen , hieß er regelmätz ĝ
Wer Zackson und sprach gebrochen Deutich.
gjj hatten soviel damit zu tun . wenigstens
je kostbarsten künstlerischen Händler zu ret-
,n> daß an diese mehr lustige Seite der
gemeinen Fremdendienerei auch in der
Zonalen kaum je etwas anderes gewandt
chen, als gelegentlich einen Scherz . Im
Island aber , wo die Völker noch sie selber
-nb, scheint man darüber anders zu denken.

London wird gemeldet:

Di« deutsche internationale Artistenloge
totte mit der englischen „Variety artistic
tderation " Verhandlungen angeknüpft , um
,, erreichen , daß deutsche Artisten wieder in
Wland austreten können . Der engli ' che
Illtistenverband hat jedoch diesen Vorschlag
gelehnt mit der Begründung , so lange die
feutsche Valuta so schlecht stehe, könnten die
Mlischen Artisten das Wiederauftreten
fentscher Artisten in England nicht zulassen,
st zu befürchten sei, daß die deutschen Ar¬
tisten ihr Auftreten in England als Valuta-
sschäft-e onfehen and di « Preise der engli-
h-n Artisten drücken würden.

Ich weih nicht mehr , so schreibt der De-
pchterstatter , wo ich einmal gelesen habe,
sth mit dem Ueberschwang der Macht die
Intelligenz der Begründung abnehme , weil
iie Macht für ihre Maßnahmen den Schein
str Begründung nicht mehr brauche . Je
pächt'ger ein Tyrann ist, um so sorglose:
Ad dümmer werden seine Ausreden , wenn
!r dich einmal an den Galgen zu bringen
Enfcht, und di« Engländer sind augenblick-

!jich offenbar sehr mächtig . Wenn ich aus

te

_ ,.Taunusbote " . Bad
irgendeinem Grund um einen dänischen
Artikel gebeten werden sollte , würde ich
mein Honorar selbstverständlich in der Wäh¬
rung des Landes berechnen , und wenn man
mir in dem Punkt mißtrauen sollte , könnte
die Abrechnung einfach durch den Schrift¬
stellerverein in Kopenhagen gehen . Wenn
die englischen Artisten die deutsche Beluta
fürchten , könnten sie in der gleichen Wei ' e
Engagement wie Mammon durch ihre Orga¬
nisation gehen lassen und könnten den
ProoisioNsgewinn als eine willkommene
Nebeneinnahme einstreichen . Die Wahrheit
ist selbstverständlich , daß sie die deutsche
Konkurrenz nicht wollen und dem englischen
Publikum deutsche Artisten nicht zu bieten
wagen , obwohl die Engländer Sieger ge¬
blieben sind . Wie gut ist es doch, daß bei
uns derartige Bedenken nicht übbch sind und
daß wir immer wieder den Fuß küssen dür¬
fen , der unser freies deutsches Gesicht' nicht
nur in den Staub , sondern auch in den
Schmutz tritt . Wie gut ist es . daß wir mit
dem Engländer Shaw einen ' so hündischen
Kultus treiben dürfen . Wie erquickend wirkt
es daß wir immer wieder die Franzosen
spielen , obwohl die sadistische französis^
Peitsche unseren Rücken blutig schlägt . Wie
vorurteilslos , wie kulturell überlegen mutet
es am, daß wir im Zirkus Schumann e 'nen
Neger ' mit einem Germanen boren lassen,
während die Schwarten am Rhein un 'ere
Kinder vergewaltigen . Vor allen Dingen
aber : wi « segensreich ist es eingerichtet , wie
wohldurchdacht und vernünftig , daß wir für
dieses Benehmen in gewissen Zwischenräu¬
men immer wieder den Tritt erhalten , den
wir so rechtschaffen verdient haben.

*

Ein Genesungsheim für Gelehrte und
Künstler

wird , wie in der „Münchener Mcdinischen
Wochenschrift " mitgeteilt wird , in Bad
Ems errichtet . Die Anstalt , für die die
preußische Negierung das im Kurpark ge¬
legene Gebäude „Vier Türme " zur Ver¬
fügung gestellt hat , soll am 1. Mai 1921
eröffnet werden . Die Grundlage für die
Geldmittel ist vorläufig durch Samm¬
lungen geschaffen worden , die 155 000 Mk.
betragen , aber noch erweitert werden
müssen . Aufnahme finden minderbemittelte
Akademiker , Schriftsteller , Journalisten,
Philologen , Juristen . Aerzte , Zahnärzte,
Apotheker , Chemiker , Sänger , Schauspieler,
Musiker , Maler , Bildhauer und Archi¬
tekten . »

Ho mburg « . b . H._
U vuer ein uicilwu >d >t«es ZeUvUtö fük

die Graphologie

(aus der Handschrift der Cbarakter des
Schreibenden zu b-'U' Ieüen ) berichtet der
„Tag ." Das erwähnte Zeugnis befindet sich
dem Blatt zufolge in den Erinnerungen des
einstigen Reichstags - und Rerchsgerichtsprä
sivenNn Eduard Simson.  Er war znm
80 . Geburtstag Goethes in Wnmar und be¬
fand sich unter den Gratulanten . Dabei
unterhielt man sich über die Versuche,
aus der Handschrift den Charakter
des Schreibenden - zu erkennen . Zu diesem
Zweck wurde das Srammbuckr der Ottilie
vou Goelhe durcbg •blättert . Sunson glaubte
an die Ausführbarkeit solchen E -kennens.
Als nun die Rehe  an rhu kam, ierhielt er
ern Blalt aus Wilhelmsthal , vom 1. August
4829 datiert , das die Verse enthielt:

Macht mein Glück im Norden eine Pause,
Ei , so ist der Süd mein Vaterland " — ,

woran sich der Ausdruck der Verehrung für
die Besitzerin dts Stammbuchs schloß mit
den Worten : „In dieser Hoffuung bleibe
ich Ihr treu ergebener Weltbürger . " Die
Verse , einstmals viel zitiert , stammten aus
einem damals viel aufgeführten Kotzebueschen
Lustrpiel „Dar Dorf im Gebirge " und
kommen in einem Studentenlied daran ? vor,
das sehr populär war . Als Simon die
Handschrift sab . erinnerte sie ihn in sehr
überraschender Weile an die Schrift eines
Scbul und Union si>ät «komeraden Er dachte
sich nun : Kann man wirklich aus der Hand-

. scbrift auf den Charakter eines Menschen
schließen, so muß der Charakter des Schreibers
dieser Zeilen , dem M' ines Freundes gleichen,
und schilderte diesen Kameraden . Bei dieser
Schilderung aber wurde er wiederholt von
der Mutter Ottiliens unterbrochen mit dem
Zuruf , er müsse unbedingt die verdeckte
Unterschrift vorher ges-hen baden , nur so lasse
sich die Genauigkeit der Charakteristik er¬
klären . Als Umerzeichner des Stammbuch -
blatteS ergab sich sodann — Herzog Bern¬
hard zu Sachsen Weimar -Eisenach , den Sim¬
son gar nicht kannte . Seit diesem Tag da¬
tierte die Liebhaberei SimsonS für Auto
grapben , die ihn bis in das Parlament in
der Paulskirche verfolgte , wo ihm Gelegen¬
heit g-geben war , seine damals bereits zu
einer stattlichen Zahl von Blättern ange.
wachsene Sammlung durch die Handschriften
vieler hervorragender Männer zu bereichern.

*

Der Weltpostkongreß in Madrid

ist geschlossen, neue Wcltpostvereinsvcr-
trägc , darunter ein solcher über den Post-

io . 'vrymvrv ivztj

scheck- und Ueberiveisungsverkehr , sind am
30 . November vollzogen worden . Die Voll¬
versammlung des Köugresses hat im we-
scnllichen die Beschlüsse der Kommissionen
aufrcchterhalten . I,besondere bleibt es
dabei , daß den Ländern bei der Festsetzung
der Gebühren weitgehende freie Hand ge¬
lassen wird , so daß jede Postoerwaltung'
die Gebühren für Postsendungen nach dem
Ausland nach den Bedürfnissen der eigenen
Wirtschaft festsetzen kann . Von den Be¬
schlüssen der Vollversammlung des Post-
kongrcsses sind folgende zu erwähnen:

Drucksachen mit einzelnen Büchern,
Katalogen usw . sind auf deutschen Antrag
bis zum Gewicht von 3 Kilogramm zugc-
lassen worden . Ebenso ist auf Antrag
Deutschlands die Bestimmung über die bei
Büchcrzcttcln zulässigen handschriftlichen
Vermerke beibchalten worden . Dagegen ist
es nicht gelungen , die bei Privatpostlärten
des inneren deutschen Verkehrs zugelassenen
größeren Abmessungen auch for die Pri-
vatposlkarkcn des Wcltpostoerkehrs eiuzu-
führen . Die Postausweiskarte soll nicht
ohne weiteres in allen Ländern gelten,
sondern es soll den Postverwaltungen
freistehen , die Anerkennung abzulchnen.
Der Wcrtkästchendicnst wird dadurch er¬
weitert , daß in die Wertkästchen nicht nur
Gold , Edelsteine usw . sondern auch andere
Gegenstände die einen gewissen Wert be¬
sitzen, ausgenommen werden dürfen . Die
Gebühr für Wertkästchcn soll künftig nach
dem Satze von 20 Et . für je 50 Gramst : ,
mindestens 1 Frank , wozu noch Einschrcib-
und Versicherungsgebühr hinzutreten , be¬
rechnet werden.

Die Beschlüsse des Postkongresses sollen
am 1. Januar 1922 in Kraft treten . Von
einzelnen Bestimmungen können die Post¬
verwaltungen früher Gebrauch machen.

„Taunusbote “ Homburger Tageblatt

Anfertigung aller Drucksache«
. . mm»,. . . nie

in geschmackvoller Ausführung

Bad Homburg Tel. I Andenstrasse1

I
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Praktische Weihnachts - Geschenke!

1

Filr
Ansstattnngen

Hemdentuche
Bettuchstoffe
Bettdamaste 4
Handtücher
Bettbarchent
■ettkattune
Karierte Bettzeuge
fort . Kissenbezüge
Damenhemden
Nachthemden
Beinkleider
Unterröcke
Prinzessröcke
Untertaillen

Für die Coclizeit
fertige Kleider la Voile , Chinacrepp und Eolienne

WEISSE KLEIDERSTOFFE
in Voile glatt und gestickt , Chinacrepps,

Eolienne und Ballonseide

♦ ♦ ♦
SCHWARZE KLEIDERSTOFFE

«MRT

Gute
Qualitäten!

Billige
Preise I

in Mohair , Alpacca , Wollbatist , Satintuch , Chinacrepp,

Eolienne , Merveilleuxseide und Lindener Velvet.

Für die
Tanzstunde

Duftige Kleider und
Blusen in Voile u.
Crepe de chine
in weiß , rosa , hell¬
blau und Nieder

Kleiderstoffe als
glatt u . gest . Voile,

Eolienne,
Crepe de chine

und weichfließende
Seide in allen Bali¬
farben

Balltücher ,
Handtücher

Strümpfe

Grosse
Auswahl!

Kaufzwang!

|n|
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Schokolade M ». out
18. Dezember

f»
ft

N Feinste Rlppenschokolade Mk.
EH Marke „ Trumpf"
EH Milchblock , Holex
EH Haselnuhschokolade
EH Katzenzungen , Karton

m Pralinen
»»
i»

i.- EH
3 30 EH
5.40 EH
6.50 EH
8.50 EH

m

^ . . m
E® Grötsch's Sahne.Nutz-Schokolade Mk. 7.808Lailler » in Tafeln und Rollen „ 10 — «
m Badenia : Berger : Goldina : Holex D
S (Bebe , de Giorgl : Portola : Sarotti
Ul Suchard Ell

VMed.-Drogerie Carl KrehD
E*s 10053 gegenüber dem Kurhaus.

MA EHAAÄMAA EHAMÄEHAEH MMA

\m 9

! I

empfehle
Mandolinen, Gitarren, Lauten, Violinen,
Cell). Ziehharmonikas, Mundharmonikas

alle Instrumente für
Orchester und Haus

in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

O. Backhaus Nachf.
Paul Schneemann

Luisenstrasse 74 Luisenstrasse 74
Spez. Photoapparate, auch gebrauchte sehr billig.

97
",

Zum Einkauf von neuen und gebrauchten Möbeln
sowie gut erhaltenen Kleidungsstücken , Schuhen
und verschiedene » anderen WethnachtsgegenstLnde «.

Vertikows , Diplomat in Eichen mit Lederstuhl, Kommoden,
Bücherschi Silke, Sekretäre , Kleiderschr, Tische, Stühle , ganze
Schlafzimmer - und Küchen-Einrichtungen sowie eine gut
erhaltene Adler -Schreibmaschine Mod . 7. — — — —

zu sehr reellen  Preisen.
Besichtigen Sie mein Lager 10018

9llO0][BI,! 'lJtrliUi
Löwengasse 9 Löwengasse 9

Wohnung : Wallstratze 16.

. . Geschenk
Frisch eintreffend:

Delikateßleberwurst,
Trüffelleberwurst,
Teewurst,
Thüringer Rotwurst,
fetnrte Mettwurst,
ff. Lachs- u, d Nußschinken,
Rollschinken von 8 4 Pfd . an
Wurstaiiflchnitt von 16 Mk. an.
Große Auswahl in fein. Käsen,
besond. Auswahl in Delikatessen,
Gänseleber in Terrinen,
Lachs, Hummer , Caviar,
Bienenhonig in Gl v. 10.50 an.
frische Trink - u . Kocheier,
Süßrahm -Margarine P d. 14.80.
Süßrahm - Tafelmargarine

wie Butter , Psd . 16.—
Ia Schmalz , Cocosfett,

sowie alles , was zum guten
Kuchen backen nötig ist,

auch frische Hefe.
Empfehle noch besonders meine
preiswerten Gurken, Sauerkraut,
Würstchen, Rollmöpse,
marin . Heringe.

SonDormrn'Srrrin.
Wir bitten auch an diesem Weih,
nachtsfest unserer Armen und
Kranken auf dem Lande,n
gedenken. Gaben nehmen herz¬
lich dankend an : 9782

Fra « von Mar »,
Frau B . (Ende,
Frl . Antonie Müller u.
Frl . Anna Steinbrink.

Gro e Auswahl in feinen Scho-
loladen . sehr schöne bill Aepsel
und Birnen , diverse Delikatessen
und Lebensmittel , immer gut
und reell im Verkauf. 9889

Ludwig Anbei,
Thomasstr . 3 . Fernspr . 8lS

Tapeten
aus Lagerkarte gewähre

20 <>o Rabatt
— solange Vorrat reicht —llldllillOlfllin,

9636

SklMllh SUIW
Bad Homburg.

Schlafzimmer
eiche imitiert
mit Spiegelschrank
sehr apart
in. 3tür. Schrank
eleg . weiss
Schöne Küchen

M 1650.—
M 1950.1-
M 2300.—
M 2500.—
M 2800-
M 725.—

950.—. 1200.- , 1500.—, 1660 —
FRANKFURT A. M.

SSckerweg 54  II.
Kein Laden. — Billige Preise.

Linie 8 und 11. 4655
^ a 4M vertrauensvolle Au»
«2/Ulli * fünft , diskr . Aufn.

rankfurt a . M.
280. ostbrieffach

Telefon Römer 5712

?0 dlS IS Mail ismit
Nebenverdienst nachweislich bei
nur 2 bis 9 Stunden Tätigkeit
Prospekt Nr . 83 gratis . 9091
P .Wagenknecht V >rlagLeip ;tg

Hauptfitz Berlin Sünir Gegründet 1851

Kapital und Reserven Mark 450 000 008
ITT»

Zweigstelle: Bad Homburgv. d. Höhe.
08T Ludwig st ratze 12

Besorgung aller  bankmäßigen Geschäfte

Vermögensverwaltungen
Daeinietung von Lchrankfächern in feuer - und diebessicherer

StahLammer unter Mitverfchluß de, Mieter ».

Aufbewahrung grdsi. Wertgegenstände in besond. Silberkammer

ipftMt mein trieb-
öaiilßfs Säger in

Silz-RlkiiiWkllieii
WkllklI
SooerDMcn 9093

Ausführung vollständiger Kraft¬
übertragungs -Anlagen

Sah Oomhurgn. 8.S
Telefon 1063 Haingasse 12.

1 Winterüberzieher,
amer . Marine - Offizierstuch.

. schlanke Figur,
1 Frack,
hochfeine» Tuch, m. Seide gefütt.

90 weißleinene
Steh - u Umlegkrog.

Größe 45, auch einzeln.
5 Dutzend
weiht . Manschetten»

auch einzeln,

zu verkaufen.
9968 Gonzenheim,

Frankfurter -Landstr . 17, I.

ero.

, » >•

n »

Blasen*n. Jacken*Anzüge y. Mk.
Schul-Anzügo „ „
Sport-Anzüge (Norfolk)
Hantel " "^ .'27 .2"
Loden-Pelerinen
Loden-Mäntel
Raglans u Ulsters
Jünglings-Anzöge
Ronfirmanden-Anzüge

Ferner sehr preiswert:
Einzelne Hosen, Joppen, Sweater, Sweate
Anzüge, Unterzeuge, Strümpfe, Mützen,

Sport- nnd Mode-Artikel

H.Esders&DyckliofiI
Frankfurt am Mann

IS'eue Kräme 15—21, Ecke Gr. Sandgasse. ■

:: Möbel
MWmn

Eiche geb. mit echt. Marmor
m b Patentr ., kompl. M . 4200
Eiche Stl . m. Sp . kpL M 6900
Goldbirke m. Sp . kpl. M . 87006prifraitnmer. gifle
Gr . Büffett , Credenz , Auszug¬
tisch, Stühle mit echtem Leder,

kompl. von Mk. 48u0—9700.

ömtnjimnifr, gidje
Bücherschrank 3 tl . Dipl , mit
Zügen , Sessel und Stühlen mit
Leder, koinpl. v. M . 5300—8500.jffidfn, TOtfwtne
mit 2 Schränken, kompl. von
M . 1600- 2700
Besonders preiswert empfehlePul. WnhnrlWkk
mit Büffett , kompl. M . 2900üpiiFrjtnuucr, kise
Büffett , Credenz, Auszugtisch,
Stühle , kompl. M . 3600

H. Krapf,
Frankfurt  a . M.

Bleichstraße 11 , 1. u . 2 . (9474

!(Mrrftnltrnc Mel!
eleg. Betien , Schränke, Wascht,
mit Marmor , Nachlschr., Spie-
gelschr. Schreibtische, rt ücheischr.
Schnibsekre äre, Vertiko, Trümo-
pteflet, Plüschgarnituren mit 4

Sesseln, Büfetts , Credenz, Sofa-
lische, achteck. Tische, Wäscheschr.

—

Beratung und Vertretung
in allen Steuersachen

unter strengster Verschwiegenheit.

Rechtskonsulent H. C. Ludwig
Vom Landesfinanzamt zugelassener Steuerberater

Louisenstraße 103 I. 9770 Telefon 257.

DfeWeilmaditt
CisfaiVen

sind das passendste

Geschenk
für jeden Herrn.

Grösste Auswahl

Cigarren-
Spezialgeschäfi

Fritz Nagels Lulsenstr. 87
Zigaretten, Tabake, Bruyere- Pfeifen
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9994

Küchenschr., Divans , Cd)reibst ssel,
' riegel, sodtachtsessel, Flur -Spiegel , >owre

viele andere Möbel billig. (9125
Möbel - Frankfurt
kager am Main

Mainzerlandstraße 69 p.

Möbel
Unerreicht in Willigkeit

und Güte
Ca. 50 Schlafzimmer
in den Preislagen von

8000 , 0800 . 5500 , 4500,
3000 , 2500 , 1550

Ta. 100 compl. Küchen
von 875 bis 2500 .-

Wohnzimmer, Speisezimme
Klubgarnituren, Divans,

Chaiselongues u. alle übrigen
Einzelmöbel bedeutend im

Preise herabgesetzt

Möbelhaus
Frankfurt %.

vorm. tz. Wc
Frankfurt am Main A

Fahrgaffe 91/93 K
Sttftrftratze 29/81
Leipztgerftraße 42. M

Möblierte oder unmöblierte

Wohnung
2 bis 3 Zimmer oder größer , eventuell auch mit Küche mK
läge bis spätestens 1. März 1921 gesucht. Angeb . u. (£. 1Q05U
die Geschäftsstelle dieses Blattes . _ _

tlt hos nOSütDfle%BMhuaititsiief(Denn|
Erleichtert » Zahlungsbedingungen

Singer Co.
Nähmaschinen Mil .-Ges.

Frankfurt a. M.
geil 85  geil 85

Berantwortlich für die Schriftleitunü: Aug. Haus;  für tzen Anjeigentcil : Otto Gitter « « » ,;  D »« k »nb Verlag : Schndt's Btutzbrmkerei,
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